Freitag, 14. Auguſt 1925. 


Erſcheirn! 
an allen Werktagen. 


Bezugspreis monatl. Zlotn 
bet der Geichäftäftelle 3.50 
in Ausgabeſtellen 3.70 
durch Zeitungsboten 3.80 
durch die Poſt 3.5 
ausſchl. Poſtgebühren 

ins Ausland 6 Zloty, 

in deutſcher Währg. 5 RM. 
zusſchließlich Poſtgehühren. 


Fernſprecher 6105, 6275. 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. 


n für Polen 
in Bojen. 


die Etgebniſſe einer Reife, 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
Nachdruck, auch mit Quellenangabe verboten! 5 
v. Ue. SLibau, 9. Auguſt 1925. 


Der lettländiſche Außenminiſter Meierowitz iſt neulich 
von einem Berliner Blatt mit dem politiſchen Commis Voyageur 
Beneſch verglichen worden. Er und Beneſch ſeien die einzigen, 
bon den neuen Ländern hervorgebrachten Politiker, welche es 
verſtanden haben, ſich einen europäiſchen Ruf und europäiſche 
Bekanntheit zu verſchaffen. Wie weit dieſer Vergleich für den 
einen oder für den anderen von den beiden ſchmeichelhaft iſt, 
mag dahingeſtellt bleiben. Beiden iſt jedenfalls die Eigen⸗ 
ſchaft gemein, daß ſie ſich recht geſchickt zu inßenieren ver⸗ 
ſtehen. Meierowitz muß man es außerdem laſſen, daß er 
einen offenen Kopf hat und ſich ohne Starrſinn veränderten 
Situationen anzupaſſen vermag. Beide gekennzeichneten 
Eigenſchaften hat er auf ſeiner Rundreiſe durch die euro⸗ 
päiſchen Hauptſtädte aufs neue bewieſen, von welcher er ſoeben 
nach Riga zurückgekehrt iſt. Der Augenblick für dieſe Reiſe 
war ſehr gewandt gewählt. Eine ganze Reihe von unerle- 
digten politiſchen Angelegenheiten war in der letzten Zeit ſo 
weit gefördert worden, daß ſie kurz vor ihrer Vereinigung 
ſtanden. Meierowitz wußte es nun ſo einzurichten, daß er in 
allen dieſen Angelegenheiten bei ſeiner Rundreiſe die letzte 
Hand anlegen und die entſprechenden Verträge unterzeichnen 
konnte. So kam es, daß er mit einer für Lettland immerhin 
techt anſehnlichen Ernte an politiſchen Erfolgen von ſeiner 
Rundfahrt heimkehrte. 


Den wichtigſten Schlußſchritt konnte er in Kowno unter⸗ 
nehmen. Hier wurde mit Litauen ein Uebereinkommen abge⸗ 
ſchloſſen, das die außenpolitiſche Orientierung Lettlands 
vielleicht für lange Jahre feftgelegt hat. Trotz des latenten 
Widerſtandes Eſtlands, welches unter Puſta ſtark zu Frank⸗ 
reich⸗Polen hinneigt, wurde hier ein Vertrag unterzeichnet, laut 
welchem Litauen und Lettland ſich verpflichten, binnen eines 


Jahres ein Wirtſchaftsabkommen abzuſchließen, das weit über Be 


den Rahmen der üblichen Meiſtbegünſtigung hinausgeht und 
geradezu als Vorſtufe für ein enges Wirtſchaftsbündnis der 
beiden Länder angeſehen werden muß. Die Folgen dieſer 
Vereinbarung zeigten ſich ſehr bald: Erſtens einmal ſah 
Polen ſich vor einem fait accompli und zeigte ſich 
recht plötzlich geneigt, mit Lettland einen Handels⸗ 
dertrag auf üblichen Meiſtbegünſtigungsbaſis abzu⸗ 
ſchließen. Bisher hatte Polen ſtets verlangt, in die 
ſogenannte „baltiſche Klauſel“ mit einbezogen zu 
werden. Hierbei handelt es ſich darum, daß Lettland, 
Eſtland und Litauen in allen ihren bisherigen Verträgen einen 
Artikel aufgenommen e in welchem ſie ſich das Recht 
vorbehalten, ſich gegenſeitig Handelsvergünſtigungen einzu⸗ 
räumen, welche durch die Meiſtbegünſtigungs klauſel in dem 
betreffenden Vertrag nicht automatiſch auch auf den Vertrags⸗ 
partner ausgedehnt zu werden brauchen. Polen lag um ſo mehr 
an der Einbeziehung in dieſe Klauſel, als es dadurch neben 
der wirkſchafffichen Hegemonie auch ſofort einen maßgebenden 
Einfluß auf die Vertragspolitik der baltiſchen Staaten ge⸗ 
wonnen hätte. Wo ein Großer und ein Kleiner ſich eng 
zuſammenſchließen, verfällt der Kleine ja bekanntlich ſtets über 
rz . lang in die Rolle des Dienenden. 


Der zweite Erfolg des Kownoer Schrittes war es, daß 
Meierowi der auf ſeiner Rundreiſe urſprünglich Polen um⸗ 
gehen wollte oder mußte, nun nachträglich doch noch dringend 
aufgefordert wurde, auch Warſchau zu berühren. Aus recht 
deutlichen Anspielungen geht hervor, daß Polen ſich des lett⸗ (a 
ländiſchen Außenminiſters gerne als Vermittler in ſeinen 
Streitigkeiten mit Litauen bedienen möchte, deren es immer 
müder wird, weil, die Sperre des polniſchen Tranſits durch 
Litauen ſeit dem Zollkrieg mit Deutſchland noch unangenehmer 
geworden iſt, als ſie es kurz zuvor war. Drittens dürfte 
der Kownoer Beſuch nicht ohne Einfluß auf den Entſchluß 
Eſtlands geweſen ſein, die Zollunionsverhandlungen mit Lett⸗ 
land wieder aufzunehmen. Die erſten Schritte hierzu ſind 
bereits getan worden, und die Baſis für die Fortſetzung der 
Verhandlungen ſcheint bereits gefunden zu ſein. 


Auf Kowno folgte Berlin. Wie in Deutſchland ja be⸗ 
kannt geworden iſt, wurde hier eine prinz Br Einigung über 
die leidige Verrechnung der beiderſeitigen Kriegsſchäden erzielt, 
die bisher dem Abſchluß eines Handelsvertrages We ege 
ſtand. Die politiſche Bedeutung dieſer Einigung darf nicht ꝛ⁊ðͤ—ßüĩ ñ —— —ʃÜGn— — 
unterſchätzt werden. Auch ſie iſt ein Markſtein auf dem Wege 
der außenpolitiſchen Orientierung Lettlands, und zwar in 
einem Sinne, der ſowohl den wohlverſtandenen Intereſſen 
1 als auch denjenigen Deutſchlands durchaus ent⸗ 
pricht 

Nicht unergiebig war auch der Beſuch in London. Eng⸗ 
and hatte den Letten eine gewaltige Apothekerrechnung für 
ſeine Beihilfe in den Kämpfen um die Selbſtändigkeit präſen⸗ 
liert. Unter anderem figurierte in dieſer Rechnung jeder ein⸗ 
zelne Schuß den die engliſchen Kreuzer auf die ruſſiſch-deutſchen 
Truppen abgegeben hatten, als Graf von der Goltz und Bermont 
im Sommer des Jahres 1919 die Düna bei Riga zu forcieren 
verſuchten. 
eben buſineß. Noch kaufmänniſcher“ waren die Poſten, die 
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mit illuſtrierter Beilage: 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, 3 ung oder Ausſperrun der Bezieher 
keinen — —— auf Nachlieferung der legung ip hat ezieh 


Freundſchaft iſt Freundſchaft, buſineß bekanntlich 
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in Breslau. 


Polniſch-deulſcher Nolenwechſel. 


Jeſtſtellungen. 


W. T. B. meldet den Wortlaut der polniſchen und der deut⸗ 
ſchen Note in der Angelegenheit der Optantenausweiſung. Die 
Note, die der polniſche Geſandre, Herr Olſzowski, dem 
nr Ei rg ng Streſemann übergab, lautet: 

in Tei er deutſchen Optanten, wel emã 
den Beſtimmungen der Art. 11 und 12 der unter . 
des Völkerbundes in Wien am 30. Auguſt 1924 abgeſchloſſenen 
polniſch⸗deutſchen Konvention verpflichtet waren, ihren Wohnſitz 
von Polen nach Deutſchland zu verlegen, ſpäteſtens bis zum 
1. Auguſt 1925, hat ſich dieſen Beſtimmungen nicht ge⸗ 
fügt und die Grenzen der Republik bis zum gegen⸗ 
wärtigen Augenblick nicht verlaſſen, während hin⸗ 
gegen die polniſchen Optanten gemäß den Aufforderungen der 
ge Behörden im beſtimmten Termin Deutſchland verlaſſen 


e Sie polniſche Regierung möchte unterſtreichen, 
daß vom 1. Auguſt 1923 an die deutſchen Optanten Ausländer 
hr find, welche fih illegal auf dem polniſchen 

taatsgebiet aufhalten und hiermit ſämtlichen Maßnahmen 
rn 52 nn, men a ch den Perſonen gegen- 
über vorgeſehen find, we ich ohne Aufenthaltsrecht au 
Gebiete des anderen Staates befinden. — fe 

Die polniſche Regierung lenkt auch gleichzeitig die Aufmerkſam⸗ 
keit der deutſchen Regierung auf § 4, Art. 12 der Wiener Konven⸗ 
tion, welcher beſagt: 

„Die vertragſchließenden Teile find 1 einig, daß die 
Optanten, welche die Verpflichtung, Polen zu verlaſſen, nicht wäh⸗ 
rend der in dieſem Artikel bezeichneten Friſten erfüllen ſollten, 

an die Grenze gebracht und den deutſchen Behörden übergeben 
werden können. Der Zutritt zum E Staatsgebiet kann 
ihnen endgültig verwehrt werde 


entſprechenden Maßnahmen gegen die deutſchen 
Optanten in Polen vorgegangen iſt. Auch jetzt noch hat es 
in der Hand der Forniſchen Regierung gelegen, auf die Ausübung 
des ihr nach Artikel 12, §S 4 des Wiener Abkommens zuſtehenden 
Rechts zu verzichte 0 und die noch in Polen verbliebenen 
Optanten dort zu belaſſenz; tatſächlich hat Polen jedoch am 
5. Auguſt dem Reſt der dortigen deutſchen Optanten die Aufforde⸗ 
rung zugeſtellt, binnen 48 Stunden das Land zu ver⸗ 
laſſen und dadurch die deutſche Regierung zu den 
entſprechenden Gegenmaßnahmen gezwungen. 
Es liegt nur in der Hand der polniſchen Regierung, der früheren 
deutſchen Anregung, auf einen beiderſeitigen Verzicht der Aus⸗ 
weiſung der Optanten noch für diejenigen Optanten ſtattzugeben, 
die am 1. November d. Is. und am 1. Juli nächſten Jahres abzu⸗ 
wandern haben und damit der Welt das beſchämende Schau⸗ 
ſpiel noch zweimal ſich wiederholender Maſſen⸗ 
ausweiſungen zu erſparen. 

Die moraliſche Verantwo ne für die Folgen 
aller derartiger Zwangsmaßnahmen f daher I ediglich 
der polniſchen Regierung zu. 


vom deutſch⸗polniſch gemiſchten 
Schiedsgericht. 


Neue einſtweilige Verfügungen. 


tu 
all 


Wie uns aus Paris mitgeteilt wird, hat das gemiſchte 


deutſch⸗polniſche Schiedsgericht, das gegenwärtig in Liquidations⸗ 
angelegenheiten verhandelt, eine einſtweilige Verfügung an die 
polniſche Regierung erlaſſen, wonach die nachſtehend aufgeführten 
Liquidationsobjekte vom polniſchen Staate nicht weiterveräuſſert 
werden dürſen⸗ Es handelt ſich um folgende Streitobjekte: 

Nr. 1619 Michael Boll mer poln. Staat 


Die polniſche Regierung iſt ge 981 en, jede Verant- Nr. 1767 Heinrich Neumann „ 
wortung für bie Felgen bon ren welche Nr. 1817 Julianna Rent 1 5 
aus dem obigen Rechtszuſtande für die illegal auf polniſchem Nr. 1818 Helene Quandt 5 5 
n zurückgebliebenen deutſchen Optanten erwachſen. Nr. 1819 Ferdinand Reiter ie 

Nr. 1939 Friedenberger Chriſtian 700 a 
Eee 2 5 tft. die bolniſche Regierung bereit, wie Nr. 1971 Beerbaum Paul 1 „ 

Br u eee icon @elegenpeit date den beutfchen Behörden Nr. 1981 Frauenverein Obveniti OR. 05 
A üntertaszung nd Hilfe zu erteilen, damit Nr, 1983 Frauenverein Koscian 1 
die Abreiſe jener Perſonen, * 55 Zeit erfolgen ſoll, in Nr. 1984 Frauenverein Eabiſsyn 9 5 
3 ſtattfinde, die fie beim Verlaſſen ihres Aufenthalts- Nr. 1982 Frauenverein Starogard . 
ortes vor möglichen e au bewahren Nr. 1987 Familie de Rege & 1 
geeignet wäre, Nr. 1988 Ben 8 + a Br 5 

Nr. 1989 Frauenverein Kru wis 6 A 
Die deutſche Antwort. Nr. 1990 Frauenverein Oſche 5 5 

Das Auswärtige Amt des Deutſchen Reiches hat darauf det] tr. 2007 Karl Wee "auka 8 
polniſchen Geſandtſchaft folgende Antwort überreichen laſſen: Nr. 2396 Frauenderein 38 bu u 4 hide 

„Das Auswärtige Amt beehrt ſich, der polniſchen a Nr. 2722 Karl Krauſe e 
ſchaft auf das von dem polniſchen Herrn Geſandten am 8. Auguſt Nr. 2723 Her. Aug ſchwar z „ „ 
dem Herrn Reichsminiſter des Auswärtigen überreichte Aide⸗ Me 2724 Ernſt Wie er ume „ r 


memoire folgendes zu erwidern: 

Nach den Feſtſtellungen des deutſchen Generalkonſuls 
Poſen ten von den etwa 20 000 Perſonen, die als Optanten 
Polen bis zum 1. Auguſt verlaſſen er Ilten, ta ne chli ch 
17000 die Grenze überſchritten. Den 
3000 Perſonen bilden zum weitaus größten Teil 
ſolche, denen auf Grund der zwiſchen der deutschen Geſandtſchaft 
in Warſchau und dem polniſchen Miniſterium des Außern auf der 
Grundlage der — han eit getroffenen Vereinbarungen ein 
Aufſchub zugebilligt worden iſt. Dagegen haben von den 
polniſchen Optanten in Deutſchland, * Zahl zu Be⸗ 
ginn des Jahres noch 14000 bis 15 000 betrug, bisher nach den 
5 der deutſchen Behörden nur etwa 3500 das 

eichsgebiet verlaſſen. An dieſer sahlenmäbin geringen 
Abwanderung polniſcher Optanten aus Deutſchland trifft die 
polniſche Regierung infofern ein Verſchulden, 
als die Aufſtellung der Optantenliſten durch 
polniſchen Behörden de Be ſt immun gen des Wiener Ab⸗ 


in 


Reſt von 


kommens vom 30. Auguft v. Is. zum großen Teil nicht ent⸗ 
ſprochen hat. Dies hat zur Folge Be eh daß den polnischen 
Optanten in Deutſchland in vielen en die Abwanderungs⸗ 


aufforderung nur mit Verſpätung zugeſtellt werden kann. 
Jedenfalls aber ergibt dieſe egenüberſtellung der Zahlen, daß 
der größte Teil der deutſchen abwanderungs⸗ 
pflichtigen Optanten Polen rechtzeitig verlaſſen 
hat, während ſich der Hauptteil der polniſchen 
Optanten noch illegal im Reichsgebiet aufhält. 
Die in der erwähnten Aide⸗mémoire des Herrn polniſchen 
Geſandten angeführte Rechtsgrundlage für die Abſchiebung der 
zurückgebliebenen Optanten iſt der deutſchen Regierung bekannt 
und von ihr nie beſtritten worden. Das Auswärtige Amt 
ere jedoch darauf hin, daß die deutſche Geſandt chaft 
in Warſchau wiederholt und bis in die letzte Zeit 'ver- 
ſucht hat, mit der polniſchen Regierung Wr einer Verſtändi⸗ 
gung über einen beiderſeitigen Verzicht auf die Aus⸗ 
weiſung der Optanten zu gelangen und daß die Reichsregierung 
alle Zwangsmaßnahmen gegen die polniſchen Optanten 
in Deutſchland nur angewandt hat und weiterhin nur anwenden 
wird, weil und inſoweit die polniſche Regierung mit 


die Engländer für die die Gnofänber für die Ast iſtung der beiben Ietäihcpen. Nel, das fleine Settland auch eine Million Pfund eine nicht ganz der beiden lettiſchen Regi⸗ 
menter des konterrevolutionären ruſſiſchen Admirals Koltſchak in 
Sibirien eingeſtellt hatten. Man mag die Sache drehen, wie man 
will, aber das war nun ganz und gar unbillig. Mit Koltſchak 
hat Lettland jedenfalls nicht viel zu tun gehabt, und weshalb 
es ſeine Schulden bezahlen ſoll, vermag wohl niemand recht 
einzuſehen. Aber in London ſcheint man etwas davon gehört 
zu haben, daß es in Oſteuropa bei Handesgeſchäften üblich 
iſt, tüchtig vorzufragen. So konnte es denn kommen, daß die 
Engländer rund die Hälfte von ihren Forderungen nach und 
nach geſtrichen haben. Von den urſprünglichen 2 Millionen 
Pfund Sterling iſt nur noch eine Million Pfund geblieben, 
und für dieſe eine Million iſt außerdem auch noch eine recht 
lange Zahlungsfriſt vereinbart worden. Immerhin iſt für 
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Dieſe einſtweilige Verfübung verhindert die Durch 
führ ee g der Liquidation vor dem endgültigen en nr 
Schiedsgerichts. Denn wenn auch die polniſchen Behörde 

e dieſe Entſcheidungen des . 2 
interpretieren, daß zwar der polniſche Staat 

nehmen und verwalten darf, ſo iſt der polniſche . eo, 
gehalten, keinerlei Gigentumsüberiragung au 
andere phyſiſche oder juriſtiſche Perſonen vor 
zunehmen. Damit e die . Wiederein! der 
alten Befitzer bei günſtig lautendem Urteilsſpruch ohne wei, 
teres wieder mögli Und es kann keinerlei Vorwand 


n, daß die Wiedereinſetzung infolge 9 Schwierig 


keiten nicht durchzuführen ſei. N 
Es dürfte zweifellos nunmehr auch im Jutereſſe des Liqui- 
dationsamtes liegen, daß bis zur Durchführung des . der 
derzeitige Beſitzer des angeblichen Liquidationsobjekt die Ver⸗ 
waltung behält, mit der er vertraut iſt und an deren ak Durch⸗ 
ere 5 ff. größte Intereſſe hat, weil er ja die 
ickgabe erho Zwangsverwalter hingegen wird ſich kaum 
für die N der Prozeßführung in den ihm neuen Betrieb ein⸗ 
leben können, und ſchwere e Schädigungen werden 
nicht ausbleiben. gleich, wem letzten Endes einmal das 
Objekt zugeſprochen wird, jede Partei muß, wenn ſie mg 

maßen vernünftig denken kann, das Intereſſe daran haben, 

Objekt in möglichſt gutem Zuſtand zu erhalten. Der polniſche 
Staat dürfte ſich zudem noch der Gefahr ausſetzen, daß der ge⸗ 
ſchädigte Liquidant bei Wiedereinſetzung in ſeinen Beſitz ſehr er⸗ 
ebliche Schadenserſatzanſprüche wegen ſchlechter Bewirtſchaftung 
Fes I ne während der Zeit fremder Zwangsverwaltung 
erhebt. as das bedeuten würde, wenn man bedenkt, daß ſich 
der polniſche Staat wegen der Geſchäftspraxis des Liquidakions⸗ 
amtes einige tauſend Prozeſſe vor dem gemiſchten Schiedsgericht 
ugezogen hat, kann man leicht berechnen. Es iſt wieder eine 
umme, die den Staat mehrere Goldmillionen OR könnte. 
Unſere augenblickliche Finanzlage erträgt aber keinerlei 
Belaſtung mehr, die in chauviniſtiſcher Stimmung, nicht aber 

in e nc Vernunft ihren Urſprung hat. 
an ſollte fich daran gewöhnen, die Schuldigen an den 
Wirtſchaftskriſen weniger in der Ferne zu ſuchen, als in der 
nächſten bureaukratiſch verzopften oder chauviniſti den Umgebung. 


1 


das kleine Lettland auch eine Million Pfund eine nicht ganz 
leichte Schuldenlaſt. 

Das weitere Reſultat der Reiſe waren 1 noch drei 
Handelsverträge, einer mit Japan, einer mit Belgien und 
einer mit Italien. Alle drei haben im Grunde genommen 
dekorative Bedeutung, mit Ausnahme des belgiſchen, denn mit 
Belgien unterhält Lettland doch immerhin ziemlich bedeutende 
Handelsbeziehungen. 

Nicht im Zuſammenhang mit der Reiſe ſtehend, aber 
immerhin hierher gehörig, iſt auch der Entſchluß der lett⸗ 
ländiſchen Regierung, Mitte Auguſt eine Studienkommiſſion nach 
Rußland zu entſenden, welche ſich mit der wirtſchaftlichen 
Lage in Räterußland bekanntmachen und nach Möglichkeit neue 


Handelsbeziehungen mit Rußland anknüpfen ſoll. Nich dem un⸗ 
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geheuren Lärm, den die Rätepreſſe wegen der angeblichen Inter⸗ 
bentionskriegsabſichten der Randſtaaten erhoben hatte, hat dieſer 
Beſchluß ſehr beruhigend gewirkt. Die offizidjen Moskauer 
„Isweſtija“ bezeichnen ihn geradezu als einen Kurswechſel 
Lettlands und malen die Perspektiven der künftigen Beſtellungen 
der Räteregierung in Leitlaud in den rofigiten Farben. Ganz 
jo ſchlimm it es natürlich nicht. Wenn der wirtſchaſtliche 
Erfolg der Studienkommiſſion auch recht beſcheiden ausfallen 
dürfte, ſo kann man doch von ihr immerhin in politiſcher 
Hinſicht einiges erwarten. Zuſammenfaſſend läßt ſich feſt⸗ 
ſtellen, daß Lettland im letzten Monat eine ganze Reihe von 
ſeinen wichtigſten außenpolitiſchen Problemen zur Zufriedenheit 
ine dat. 


Eine polniſche Stimme. 


Diamand zur Optantenfrage. 


Herr Diamand, Mitglied der polniſchen 9 bei den 
ne mit Deutſchland, beſchäftigt ſich im 
„Robotnif“, Organ der ſozialiſtiſchen Partei lens in 
Warſchau, mit weg Optantenfrage Er nimmt eine An⸗ 
griffsſtellung gegen Kaeckenbeek, den Schiedsrichter 
bei den Wiener Verhandlungen, ein. Er jagt, daß Kaeckenbeek 
wohl als guter e. bekannt ſei; doch die Angelegenheit, 
die er entſchieden, keine Rechts ſache, fondern eine all 
gemeine und politiſche geweſen, und in dieſen Sachen 
habe ein Rechtsgelehrter keine Schulung und könne ſie auch nicht 
haben. Kaeckenbeek habe Deutſchland und Polen einen Bären⸗ 
dienſt erwieſen. In halbwilden Ländern, in denen das 
Mitgefühl von e f verſchiedener Nationalität oder Religion 
zu Mord und Totſchlag führt, erſcheint eine Überſtedlung der natio⸗ 
nalen bzw. veligiöjen derheiten zur Vermeidung der gegen⸗ 
ſeitigen Morde notwendig, ſo in Bulgarien Ran 
und anderen Ländern, die moraliſch u 8 id. 
Herr Kaeckenbeek hatte aber nicht das Recht, das polni⸗ 
ſche wie auch das deutſche Volk ſo zu E wie 
es der ee des Balkans mmt. 


he 277 r 2 Nu ben wg 
ur die m machung als der 
Deutſchland ab 15. Juni d. e mehr aus fremden per 


des bis 
was Polen forderte. 

Polen hat die beutſche Vereitwilliekeit nicht 
„ ins ben 88 a n. 

e n un upter 

beſtimmten Teil der — ” a 
an politiſcher Kultur mangelt und daß . Tã 
ſchädlich iſt, als ihre Methoden in der Preſſe und, was 
ſchlimmer iſt, in der Regierung einen Widerhall . 
die Regierung ungebunden arbeiten ſie von 
Deutſchland viele wichtige Zugeſtänd Wal erhalten. 
Die Schwierigkeiten beim Abſchluſſe des mbeißvertenges mit 
Deutſchland lagen in ge. Hauptſache Fr 1 5 daß die polniſche 
Regierung den Bitten der Deutſchen in der Optantenfrage as 
nachgeben konnte. Wären dieſe ms 
Polen heute nach Deutſchlaud 


Die Deutſchen u eine e ame An ⸗ 
paf fung an a. seschenen Berhältmäiie, im benen 
fie chte volniſchen Städte kennt, weit; 


Wer di 


u fonbern v 
denjenigen, die, ſich allen Gefabten ee 
ihre frühere Staatsbürgerſchaft weiter beibe- 
halten haben. 

Der 2 des States unb bes Brites aus ber a 
Aub weiſung der Optauten iM ss ber barand für bie 
te Politik 4 e Sdaben dagegen 
um fo größer Die Regierung nnd auf die Demokratie 
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Das Buch Treue 


Ribelungensoman von Werner Jauſen. 
(88. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 
= ffen!" lacht 
röhlichkeit; 
Ei die ge ee 
prich mit den Herren 
ee in 
packt die n en 
erften mich ſchier.“ 250 
Er hat die Hand des Kanzlers ergriſſen, aber der 
ſchaut aus dem Feuer und ee 
Das tat ich 2 Dank!“ Er ſchaudert leicht, als 
friere ihn am friſchen Morgen, ſein Fin e iſt 1 ee 


Si 


3 


und in die dunſtige Ferne A Ir 5 ne. n 
einmal zu ihnen lad umfaßt 2 dae Per jr 
Dämmer des Gemachs. 4. n * „ 


rt „Lebt wohl; es iſt fo zum Beſten !“ Und will in den 
arten. 
Da drängt ſich Chriemhild 1. eine Seite, EA 
Angſt kämpft auf ihrem Geſicht mit 5 halben * — 
„Tun das die Ritter zu Rom?“ flüſtert ſie. 
Gewiß!“ raunt Hagen zurück, „der Gott, der Wein 
aus A ſchuf, vermag viel.“ 


ber Sigfrid hat's vernommen und ſchließt ſein Weib 
i ef leiſe er er bingu; „Freund, Du weißt nicht, wen 


luce in die Arme. 


* 
Bleich und verfallen fteht Volker vor Hagen, er ſcheint 
um Jahre gealtert. Sie haben weder Gruß n and⸗ 
ſchlag für einander, aber das Schweigen redet mehr als 
Worte vermögen. Endlich beginnt der Tronjer tonlos: 

„Volker, mein Freund, ich wollte das Beſte; dies weißt 
— Daß es 2 ir wandte, das war nicht mein Wille, be 
den Göttern nicht 


inen Schimmer der Gun 
m Beben Fer 1 4 e dan, den 


nell, ＋ — „Meinft 
— mi LL de Mann hohe Stirn 


Do 
i Er f. 
kein Helm 


—BVoſener Tagoblatt. > 


einwirken und ſie belehren — während ſtatt deſſen bisher immer wendig iſt angeſichts der Einbuße jeglicher Idealitäten im Augen- 


nur das Gegenteil geſchieht 
Komitees ſchon mit der Reglerungstaktit einverſtanden erklären.“ 


Um die Schulreform. 


In der ulede des „Przeglad Porannßh“ leſen wir 
unter der Überſchrift: „Eine Reform des Programms des Unter⸗ 
richts in den Ohmnaſien“ folgendes: Der Kultusminiſter Sta⸗ 
saw Grabsti kündigte in feinen delannten Programm⸗ 
reden, die er im Sejm und im Senat hielt, eine ziemlich weit⸗ 
gehende Anderung bee Schulprogramme und des ganzen Er⸗ 
ziehungsſyſtems an. Der erſte Schritt zur Verwirklichung dieſer 
Anſage iſt die vor einigen Tagen erlaſſene Miniſterialverordnung, 
die mit dem nächſten Schuljahr recht erhebliche Anderungen in 
dem Programm einſtweilen nur der niedrigeren Gymnaſialklaſſen 
einführt. So wird in der Klaſſe 1 die Zahl der Stunden des 
polniſchen Sprachunterrichts von 5 auf 4, in der Klaſſe II die 
Zahl der Mathematititunden von 6 auf 5, des fremdſprachigen 
Unterrichts (vorwiegend Franzöſiſch) von 6 auf 5 und 
der Naturwiſſenſchaftsſtunden von 5 auf 4, ſowie in der Klaſſe 
III Naturgeſchichte und Phyfik von den bisherigen 7 Stunden auf 
6 Stunden wöchentlich reduziert. Die größten Anderungen be⸗ 
treffen demnach, wie wir ſehen, die zweite Klaſſe, deren Unter⸗ 
richtsſtoff, namentlich im Vergleich mit dem ſehr spärlichen Stoff 
der erſten Klaſſe, unverhältuismäßig umfangreich war. 

In der erſten Klaſſe iſt als neuer Unterrichtsgegenſtand Ge⸗ 
ſchichte eingeführt worden, was unfehlbar auf die Zufriedenheit 
der Lehrerſchaft als auch derjenigen Eltern jtößt, b denen es daran 
5 f daß die Kinder ſchon voni erften Jahre des Beſuchs der 

leren Schule (Gymnaſium uſw.) ſyſtsmatiſche und intenſive 
Arbeit lernen. Zu ziveifeln iſt dagegen daran, ob die Streichung 
einer Stunde bolniſchen Sprachunterrichts den Beifall der Lehrer 
dieſes Unterrichts gegenſtandes 97814 wird. Sie haben n doch 
ſchon bei der DR Bemeſſung der Stunden 
klagt, daß ſie bei dem gegenwärtigen Baer eee und 
gegenwärtigen Stundenzahl nicht genügend Gelegenheit 
— 4 — und Rechtſchreibung, die ſtändig in — Verna 5 

au lehren, Übrigens hat kein anderer als der Kul⸗ 
er ſelbſt x einem a poſé feitgeitellt, bat, 1 25 
ler der höchſten Klaſſen usarbeitungen und 

eiben, aber mit ee e Ber a Ne Ban Ace 

Angelegenheit 


o zu erwarten, daß unſere Polon 
in 20 Pen Furcht um eine bee der A bag 
rtigen, ohnehin ſchon ungeſunden und anormalen 
SE gelen 3 Dies 4 innen v. 
na g von eſer N n 
a heciolvertü als erſten Waden 
eit langem ange — Schuktefo Schulreform 83 


Keſolution der der Legioniſlentagung. 
Um den Marschen . 


Die Legioniſtentagung, die dieſer ſtatt⸗ 
ge jabte ende Nejolutionen; Im er des 7 Jahres 
We Wiog⸗ der Republit, die Bann Waere 

— 3 und der Le kämpft 


91 1 0 ex 
drohung erfahren. Die Schuld daran iſt Ben a un NA 
Reg 2 re ee 
ſteben auf dem Standpunft des 6. Auguſt 1914 = werben ſich 
an die en. mit der . der Welt gegenüber 
* 1 und den Verdienſten, deren ſich Polen vor Der Welt 
dem 1 1920, die entſcheidend einwirkten auf die 
5 zung der Kr rühmen kann, würdigen 
Wir err daß Polen in diefer ſchwierigen⸗ 
e d Han von Männern vertreten ee nu a 
und an feiner e Serleftug ein aktive 
re N die e Verfaſſung und gs 8e 
formen it des Kamp Pia up das Beflehen 
tes ins Beben ger n werden, was Polen 
Kraft und äußeres Anfehen ſichern kann. 
Die Tagung ſtellt feſt, dach nach der natürlichen Ordnung 
Dinge bei der e des Projekts über die Organk⸗ 
ſation über die Militärbehörden des Staates die entſchei⸗ 
dende Stimme dem Marſchall Piſſuds en er werden müſſe. 


—, dann werben ſich die betreffenden blick politiſcher 


die Zahl] Projekte für die Mahn 


lein Ne Si \ 


Händel. 
c) Die Tagung beſchließt, einen Aufruf in Sachen der Rück⸗ 
kehr des Marſchalls Pifſudski zum Heere zu erlaſſen. 
In einer anderen Reſolution ſtellt die Tagung feſt, daß die 
genwärtige Lage Polens einen rückſichtsloſen Kampf gegen der 
us erfordert, der bemüht, den Staat von außen 
und im Innern zu untergraben. 


Republit Polen. 


Um den Zloty. 

Geſtern fand die letzte interne Konſerenz des Premiers mit 
Beamten des Finanzminiſteriums über die Ausarbeitung von Maß ⸗ 
nahmen ans Beſſerung der Valutalage ſtatt. Am Nach⸗ 
mittag nat b. er Miniſterrat 97 5 Miniſterpräſident Grabst! 
unterrichtete in der Sitzung desſelben über die gegenwärtige Finanz⸗ 
und Valutalage und trug die unter ſeiner Leitung ausgearbeiteten 
der Regierung zur Beſzt auge des 


Defizits der ens und Zahlungsbilanz vor. Premier 
informierte . über die nach date Richtung hin Re Maß⸗ 
nahmen der Behörden der Bank Polski. Am Abend fand unter 


Leitung des Premiers eine Konferenz ſtatt, an der Innenminiſter 
Raczkiewiez und Delegierte des Innen- und des Finanz⸗ 
miniſteriums teilnahmen. Gegenſtand der Erörterung war die Auf 
haltung der die Zahlungsbilanz ſchädigenden übermä ßigen 
Auslandsreiſen (h polniſcher Bürger. 

Konzentrierung der Behörden. 

Das Innenminiſterium hat ein Proſekt das vom Miniſterrat 
beſchloſſen war angenommen in dem die Anwendung größter Konzen⸗ 
trierung der Behörden empfohlen wird. 

Graf Skrzynski in Paris. 

Der polniſche N Skrzynski traf am wege 

in Paris ein. Auf dem Bahnhoſe wurde er vom Perſonal 
Eablcen Botſchaft in Paris begrüßt. 

Totenfeier. 
eſtern die Ueberſührung der Leiche der Gattin 

KA ln ftatt, An den Begraäbnis⸗ 


In Krakou 
e A gemeldet wird, zahlreiche 


— 52 der Alena ht wi re en Welt teil. Grabes⸗ 
geſänge wurden vom Warſchauer Oper vorgetragen. 
e eee e 
aner „Sileſia“ bereite ſich zu einen 
. verbindung zwiſchen Kattowitz und Warschau vor. 
Geplant iſt die Einrichtung einer Linie Kattowitz—Krakan. 


Herr Grabski iſt geſund. 


uſammenhang dungen über eine bliche 
Mane nee e daß ſich der 


remier wohl f und geitern vom frühen Morgen an im Finanz 
51 Be üble gel 


mini 
Fates wurden, bevor ſie Warſchau 
13 
en un ue delt Dusch Malen lorizufegen. nom. Premier 
empfangen, de der längere Beit mit ihnen ſprach. 
Die amerikaniſchen Turner in . 
in erg. 


Amerika weilten geſtern 
Um 8 uhr we „ Quartiere in ber Robettenfchule 
und begaben ſich im Umzug mit Militärkapellen nach dem Mickiewicz- 


* Are niederlegten. Im Namen der 


Den 
n amerikaniſchen Turner 


ft h Staszunsti eine Aniprace 
mora Oberſt ski, der Verbandes 
der Aeferveoffi he 4 Dr. Starzynski wurde mit dem 


olinnen 
— 


dieſes Verbandes ausgez t. Namen der 
merita ſprach Frau Korpan t. Vom eee 

Bogen. er die Gäſte nach der Kathedrale zu einem Feftgottesdien 
worauf ie Stadt 8 9 —— 2 * im bac ae 


Saale ein M Perſonen 
re Keule eine "lg aus der Zeit der — me 


Das rungsprojekt zu dieſem Geſetz iſt t ae. — un Nen 8 5 — 
986. war mit Erde vom Friedhof 9 
ö 1 8 men 1 a ger dere Mee be. na rg d ee "ga Die Sic, Lees ee Hin n Gen 
en ausge 6 
Die De uilon geh in me 1 — 5 . 1 i Eine „pg 0 5% 
e un imiſterium 
«hie Feüßeren Offiziere ps Unken e der auf, ihre 3 —— rei 1 der rüditä 
ten zum Zeichen des Proteſtes nieberzu⸗ Steuern angeordnet, daß bie e Da vor dem 1 3 
8 die rückſtandigen Steuern und Stempelgebühren 
der Sache des —— 92 2 7 beſchloß die Tagung: 5 3 daß von 
Die Organiſatians zentren der Legiont . dazu a "Dr Seen ae 1 ar die Haenel erhoben 
Mars wird. Diele — 


in 5 Weise n Zug ücklehr 

ae Sirenen e hervorzutre 
en und — W 
den W. ge der Drgenifajionen beruorgubeben, was 


ee 


„Nein, nein, nein!“ ſchilttelt Volker den Ben 2 Treue 
nicht wie damals, 0 ich ſelbſt noch vo 7 von flutet von der Sonne da, nicht mehr der 


"rieteft Du zu dieſer Fahrt? Warum 


ndern auf Thule, ls wir ſchweigen konnten?“ 


lohnt der 9 n NE 


Heldenwaffe 


die Ba 22 2 en, und er 


ön für mein B 
er sc u, da er im Guten verſa 
N die 
u tan, ich trage meine Tat und mehr! 

„wer unter unſern Schritten fällt 
* 2 ch weiß es, ich weiß das alles! Und ich glaube an 
ich, 


kann es. 1 wächſt uns aus den Au 
wird Dich begreifen, Hier aber — a 
ftarte Dean 9 auf und verh 
racheſt Du Blüten, die ſo nur nk auf Erden wuchſen!“ 


2 


Da bei dem Kanzler ine ſeltſame Wan 
ſich, die . Züge werden L eine große 
ſtrahlt aus ſeinem Auge. 
wirkliche zen * feine Schläfen: 

N Volker, ich weiß es.“ 
ng 
Ka ſich zärtlich in das braune Gelock Bolkers. 


— — was wollteſt Du denn? — Konn⸗ der zu atmen 
einen nicht in feiner Tugend laſſen?“ ruft 4 Hagen? 


14 4 wid e Hammerſ 3 
“| baer einen . König 870 haben ſie zerbrochen. u) 


agen wird Neo und hende ſein ess . 
mehr denn gewöhnlich 5 i Hochmut der Adriane, u 
bekennt * 50 Th el: Bellerem als zu einem König“ 


fein ae in „bier ii 


ile aus dem Spiel, mich dürſtet nach Alzey. 
Der Hochmut iſt erſtickt, und 


den Arm um den Nacken des 1 von 


NN 


— e 
E wre . — 
Hammerſchläge des 

1 — — m n lieben; aber nichts mehr als die 
Gr l ies lern und bah, earn ungen blick hell um» 
haſſens werte, 


Loki, ſondern Satan, den die Schönheit Gottes 


eine ee Gebärde; diefe Frage verklärt und erhebt. Dem Spielmann weicht die Müdigkeit 


von der Seele, und er ſtählt ſich, dieſen Mann zu be⸗ 


. wo wundern. Zugleich preßt ihm ungekannte Furcht das 
; feine! Herz, 
ünder 

e den Band zu Wand auf, „Du „vermibt Dich über Deine 


beſchwörend ruft er aus: 


„Was willſt Du tun? — Hagen, Ne ſchreit er 


rmag das?“ 
Du birgf e N dringt Volker in ihn, „fei 
t ſtarrſinnig, denke, es gibt noch andere Treue, zu 


„Die Treue macht ſtark, nicht der Mann, dem man ſie 


b' ich 1 hält!“ ferien der Kanzler ſchneidend dagegen, aber Volker 
ölfe geſchleppt, damit er Mann 8 ne 100 hält ſeine beiden Hände 125 
Was kümmert s 


feſt in den ſeinen und fleht: 
1 Er wieviel ſolcher Treue biſt Du — Gunthern 


ge 
Da reckt ſich der Tronjer in ſeinem Eiſen übergroß 


; de ich kann Dir wa „rel en, und keiner] und 98. Antwort: 
15 e 


So viel ein Mannesherz verſchenken kann!“ 
ehe ſtarrt Volker in die verfteinten Züge; die 
offnungsflamme, die ſeine leichtbeſchwingte Seele 
iſt erloſchen; aus der toten Aſche wächſt das Grauen. 
er Schleier ſinkt, und er erkennt plötzlich, daß Sigfrid 
rettungslos verloren iſt. 
ratet denn!“ ruft er verzweifelt, „mich aber laßt 
ort aus dieſem 
Worms! — Morden wollt Ihr ihn!“ f 8 
„Strafen!“ ſagt der Tronjer kalt; er ſchaut gleich⸗ 
gültig auf ben — darüber iſt er le. Er zeigt 
em „ was er muß, nicht mehr 
Fartſetzung folgt.) 


Freitag, 14. Auguſt 1925. 


der Kirchen in Stockholm. 


Am zweiten Verhandlungstag erſtattete der deutſche Vertre⸗ 
ter Lic. Mann ⸗Stuttgart Bericht; er wies hin auf die ſchwere 
Lage des deutſchen Volkes, die eine Werbung für den Weltbund 
erſchwert habe, wiederholt jeı dieſer in Wort und Tat weit hinter 
den deutſchen Wünſchen zurückgeblieben. Gleichwohl zeigte die 
Stuttgarter Tagung, auf der u. a. die Kriegsſchuldfrage 
durch Reichsgerichtspräſident Dr. Simons zur Behandlung 
kam, ein Wachstum der Bewegung, zumal auch der Weltbund for⸗ 
dert, daß an die Stelle der Diktate und Sanktionen gegenſeitige 
offene Ausſprache und e ag tritt. Die Berichte 
ließen erkennen, daß namentlich durch die Bemühungen des 
Ehrenſekretärs Sir W. Dickenſon und des bisherigen Orga⸗ 
niſationsſekretärs D. Ramſay in den einzelnen Ländern eine 
erfreuliche Fühlungnahme zwiſchen den Kirchen hergeſtellt fe 5 

Um die Wirkſamkeit des Weltbundes durch Dezentralijation 
zu ſteigern, wurde auf Antrag der deutſchen und engliſchen Ver⸗ 
einigung beſchloſſen, ſieben, einem Verwaltungsrat unterſtellte 
Bezirke zu bilden, mit Deutſchland werden Deutſch⸗Sſterreich, 
Ungarn und Holland verbunden. Profeſſor D. Deißmann⸗ 

erlin regte an, von dem Dompropſt von Worcheſter unterſtützt, 
durch offene Ausſprachen namentlich in kleineren Kreiſen, in 
erſter Linie zwiſchen Deutſchen und Franzoſen, den harten Boden 
für die kirchliche Freundſchaftsarbeit zu lockern. 

Den Abſchluß der Verhandlungen bildete die Beſchlußfaſſung 
äber die Anträge der Ausſchüſſe. Die norwegiſche Landesverſiche⸗ 
rung legte ein Memorandum über den Antrag vor, dem Völker⸗ 
bund militäriſche Streitkräfte zur Verfügung zu ſtellen. Die 
Konferenz- eignete ſich das Memorandum nicht an, ſie erklärte, 
daß der Einfluß des Völkerbundes in dem Maß wachſen wird, 
wie er ſich ent chließt, ſich mehr auf Moral als auf Gewalt zu 
ſtützen. Der Primat des chriſtlichen Ethos müſſe, wie 
D. Deißmann ausführte, zur 5 gebracht werden. 

Sehr lebhaft beſchäftigte ſich der Weltbund mit dem Schutz 
er Minderheiten, ſowie der Flüchtlinge in Griechenland 
und Mazedonien. Der Generalſekretär des amerikaniſchen 
Kürchenbundes, D. Macfardland⸗Neuyork, lenkte mit großem 
Ernſt die Aufmerkſamkeit der Konferenz auf die polniſch⸗ 
eutſche Optantenfrage und ähnliche andere Fälle und 
wies auf die ſchweren politiſchen Gefahren hin, die durch die dem 

chſtaben nach legale, der Ausführung nach überaus harte 
Roll berbitternde Maßregel der Ausweiſung entſtan⸗ 
en ſeien. An der lebhaften ee hierüber betei⸗ 
sten ſich u. a. Generalſuperintendent Burſche⸗Warſchau und 
eralfuperintendent D. Blau - Bofen. 


In kurzen Worten. 


Die Aſahi⸗ Flugzeuge haben geſtern um 8 Uhr na 
mittags nach einem Flug von 9500 Kilometern die Seb br 
iarsf erreicht, wo ihnen ein feftlicher Empfang bereitet wurde. 


Auf dem Luftwege iſt ein Mitglied des Wirtſchafts rats 
der e Lomoff, begleitet von zwei Attachees, apart 


* 
Eine bewaffnete Räuberbande überfiel einen Per⸗ 
fonenzug zwiſchen atari und Alunnagar in der Nabe von ee 
eſſelte die Zugwächter und beraubte die Reiſenden unter Vorhalten 
1775 Revolvern. Die Räuber ſetzten dann den Zug wieder in Be⸗ 
egung und entkamen. Drei Perſonen wurden getötet. 
* 


Der Druckerſtreik in Belgien dauert in den Pro⸗ 
naftäbten, einſchließlich Antwerpen, Brügge, Oftende und Gent, 
©; Er dauert ſächlichſte bereits einen Monat, und in Antwerpen 

ben die hauptſächlichſten ngen ihr Erſcheinen eingeſtellt. 


Einen Inſpektionsflug nach Kapſtadt wird der 
Direktor der Zivilluftfahrt, Branker, in nächſter 5 e e 
Flugzeug wird der Flieger Allan Cobham führen. den, 

* h ! ; 
Die Verhandlungen in der engliſchen Textil⸗ 
Indujtrie find ergebnislos abgebrochen 3 57 Der Streit 
wird fortge ſetzt. 


. * 
Aus Prag wird gemeldet: Gegen die Firma Petzold und 
Spiegler wurde eine Strafanzeige ei n ae er Die 
irma hat bei Heulieferungen das Militär betrogen. g 
* » 


00 Die Brandſtatiſtik von Sowjet⸗ Weißrußland 
fen erſchreckend hohe Ziffern auf. In den letzten neun Monaten 
end 3000 Brände tegiftriert worden, durch welche 21 000 Gebäude 

eirnichtet worden ſind. Den Geſchädigten wurde insgeſamt über 

Que Million Rubel an Verſicherungsgeldern ausgezahlt. 


ä—NZ— — — —— 
Aus ꝓtadt und Sand. 


Poſen, den 18. Auguft. 
Beſchleunigte Einziehung der Vermögensſteuer 


bei der Landwirtſchaft. 
10 Das Finanzminiſterium hat in Anbetracht der günſtigen dies⸗ 
hrigen Ernte und mit Rückficht auf den ſchlechten Stand der 


1 des Staates die Gewährung von Erleichte⸗ 
re en und von Hinausſchiebungen der Ratenzahlungen für 
de Grund⸗ und die Vermögensſteuer ſeitens der 
Jaudwirte, die dieſen infolge der ſchlechten Ernte im vergangenen 
Re 1 85 wurden, mit dem 31. Auguſt d. Js. einzuſtellen 
A „tollen. Das Miniſterium hat bereits Maßnahmen getroffen, 
er ab 1. September d. Is. die zwangsweiſe Ein⸗ 
hung der Steuern bei der Landwirtſchaft zu 
ranlaſſen, ſofern dieſe nicht pünktlich bezahlt werden. 


Konferenz in Angelegenheiten der polniſchen 
Optanten. 

) 10. d. Mts., weilte der Wojewode von Poſen, 
1 ninst i, in Bromberg. Er empfing u. a. Mitglieder 
IK Fürſorgekomitees für polniſche Optanten und äußerte ſich 
debingehend, daß Bromberg die einzige Stadt wäre, in 
zer fi aus der Bürgerſchaft ein ſolches Fürſorgekomitee 


„Am M 
raf 1 ontag, 


zur Unterſtützung der Behörden bei Uhterbrin:| 


dung und Verſorgung der polniſchen Optanten 
beit habe. Die Regierung ſelbſt tue alles, was in ihren Kräf⸗ 
1 8 ſtände. Die Optanten erhielten bereits nach zehntägiger An⸗ 
‚ lenbeit in Polen Arbeitslofenunterſtützung. Im übrigen wäre 


5 ud) der Arbeitsloſenſpnds in den Wojewodſchaften des ehemals 
breußiſchen Teilgebietes nie ganz erſchöpft worden. Ein großer 


Teil der Optanten habe auch Anſpruch auf Renten. Zum Schluß 
i ſich der Wojewode a Bun für die BR wi 
j Neue Liqnidationen, 
x Das Poſener Liquidationskomitee hat folgende Renten⸗ 
biete nen ent mit zugehörigen Gebäuden als Liquidations⸗ 
& ekte erklärt: Ufanowo Nr. 24, Kreis Gneſen, Grundbuch der 
emeinde I ano. Band II, Blatt 24, Umfang: 24,59,48 Hektar, 
eſttzer Heineſch gußlmannz Balegewo Nr. 5, Kreis Ino⸗ 
ae , Band J. Blatt 5, Umfang 19,38,98 


ene 


ſchienen. 


Tageblatt. 


Beilage zu | Nr. 186. 


Schwetz, Grundbuch Biechöwko, Band II, Blatt 19, Umfang: 9,76,11 
Hektar, Beſitzer Erich Rollow und deſſen Frau Anna geb. Albert; 
Klecko Nr. 13, Kreis Gneſen, Grundbuch Ktecko, Band XIII, 
Blatt 396, Umfang: 14,13,41 Hektar, Beſitzer Friedrich Lübker; 
Elzbietköw Nr. 31, Kreis Koſchmin, Grundbuch der Gemeinde 
Pogorzela, Band II, Blatt 31, Umfang: 14,74,73 Hektar, Beſitzer 
Heinrich Bredemeier; 
Wongrowitz, Grundbuch der Gemeinde Podlaski⸗Wyſokie, Band IL, 
Blatt 38, Umfang: 13,02,08 Hektar, Beſitzer Heinrich Querheim; 
Sobieſiernia, Kreis Witkowo, Grundbuch Sobieſiernia 
Band II, Blatt 26, Umfang: 18,27,75 Hektar, Beſitzer Auguſt 
Weſſelmann und deſſen Frau Friederike geb. Niemeyer. 


Noch ein Dokument über Schneidemühl! 

Herr Domherr Prof. Dr. Steuer, der Vorſitzende des katho⸗ 
liſchen Geſellenvereins der deutſchen Katholiken in Poſen, ſtellt 
uns nachſtehenden Brief eines ſeiner Mitglieder zur Verfügung, 
den wir wörtlich, auch mit den orthographiſchen Schwächen, zum 
Abdruck bringen. Der Originalbrief liegt in unſerer Redaktion. 
Er lautet: 

„Hochverehrter Herr Präſes! Liebe Vereinsbrüder! muß doch 
heute ſchreiben wie es mir eigentlich geht. Ich bin Gott ſei Dank 
geſund und munter und auch ganz zufrieden, in den erſten 
3 Tagen war Ich dieſes allerdings nicht den da hatte Ich lange 
weile, doch nach drei Tagen habe Ich mich dem roten Kreutz zur 
Verfügung geſtellt und bin jetzt in der Lebensmittel Abteilung 
beſcheftigt und bekom außer Eſſen noch zirka 2 M. den Tag, da 
ſtehe ich mir beſſer wie in Poſen. Zum zweiten muß Ich mitteilen 
wie die Sache hier eigendlich ausſieht, das was die Zeitung ſchreibt 
iſt die helfte falſch. Es ſind keine anſteckende Kranke hir und die 
ſterbefälle die hier vorgekommen ſind, ſoviele ſterben in einer Stadt 
von 10 000 Einwohner auch, denſofiele find wir hier zuſammen. 
Auch iſt behauptet worden das die Leute im freien Liegen, auch 
dieſes trift nicht zu, wohl waren es ſehr ſchwere Tage am 81. 7. 
u. 1. 8. da kam alles auf einmal und da geſcha es auch, das die 
Leute ſich einen Stroſak holten und in den ſehr breiten Korridors 
lagen. Wurden aber nechſten Tag in kleine Zimmer verteilt. Das 
Eſſen iſt auch ganz gut und die ſanitere Behandlung auch. In 
der Stadt ſelbſt ift ein Kinderheim ue ebenſo in Ober⸗ 
walda. Alte Leute und Krüppel ſind auch ſchon untergebracht, 
überhaupt iſt jetzt für alles geſorgt, den was die Regierung an⸗ 
fangs verſeumt hat, das holt ſie jetzt nach, auch iſt jetzt Arbeit zu 
bekommen da die Polen von Deutſchland auch heraus müſſen. So 
jetzt muß ich ſchließen und grüße alle zuſammen. Albert Brün. 


Um 13800 21 geprellt 
wurde durch einen eigenartigen Trick in der Stadt Poſen dieſer 
Tage ein Bewohner des Kreiſes Koſten. Und das kam ſo: 

Der Koſtener Kreisbewohner war im Beſitz von 13 800 21 
nach Poſen gekommen, um hier eine Gaftwirtſchaft zu kaufen. 
In einer Gaſtwirtſchaft der Unterſtadt machte er die ar 
eines anderen Gastes, der, als er von dem Zwecke der Anweſen⸗ 
127 des Koſteners in Poſen hörte und auch ſah, daß er tüchtig 
ei Kaſſe war, erklärte, daß er ihm zu einer Gaſtwirtſchaft ver⸗ 
helfen könne, da er ſolche genügend auf Lager habe. Einige Tage 
ſpäter trafen die Beiden ſich wieder, der Poſener war in Beglei- 
tung zweier anderen guten Freunde gekommen. Man unterhielt 
ſich davon, daß es doch heutzutage fo überaus ſchwer fei, ſich die 
zum Leben notwendigen Exiſtenzmittel zu beſchaffen. Einer von 
ihnen meinte reſigniert, in China ſei das weit beſſer, da regne 
es Geldſcheine aus Aexoplanen, weil man dort die Methode kenne, 
aus echten Geldſcheinen den echten völlig ähnliche Abzüge zu 
machen. Bald war man ſich darin einig, dieſe Methode nachzu⸗ 
ahmen, die aus ſchönen 100 21⸗Scheinen beſtehenden 13800 z 
ſollten allen vier Perſonen zu unermeßlichen Reichtümern ver⸗ 
helfen. Man kam, wie verabredet, vorgeſtern in der Wohnung 
des einen Beteiligten in Jerſitz zuſammen Der Koſtener rückte 
mit feiner Barſchaft von 13 800 21 heraus. Die Scheine wurden 
zwiſchen je zwei Kopierblätter gelegt, angefeuchtet und dann in 
eine einfache Kopierpreſſe geſpannt. Plötzlich fiel dem einen 
Falſchmünzer ein, daß zur Erzielung einer größeren Echtheit 
Ste erforderlich wäre, und der Koſtener wurde beauftragt, 
ſolchen aus der 5 herbeizuholen. a einer Stunde wurde 
das Paket mit den Geldſcheinen aus der Preſſe herausgenommen 
und dem Koſtener mit dem Bedeuten übergeben, daß er das Paket 
vor dem 1 1 5 Tage nicht öffnen ſolle. Er war aber doch 
auf den 075 des eigenartigen Verfahrens ganz ungewöhnli 
geſpannt und öffnete das Paket bereits am Dienstag. Da mußte 
er nun zu ſeinem Schrecken wahrnehmen, daß Feine ſchönen 
18800 zt aus dem Paket verſchwunden und dafür leere Papier⸗ 
bogen getreten waren. Nun dämmerte es auch dem guten 
Koſtener, daß er das Opfer eines aufgelegten Schwindels gewor⸗ 
den war, und er erſtattete bei der Polizei Anzeige. Geſtern konnte 
der eine „Falſchmünzer“ verhaftet werden, während ſeine beiden 
Freunde ſpurlos vermutlich nach Kongreßpolen verſchwunden find, 
um ihre große Beute in Sicherheit zu bringen. 0 


— — nn — 

x Das Wahlreglement für die Durchführung der Wahl zu 
den Stadtverordneten⸗Verſammlungen in gbgeänderter Faſſung 
vom 30. Juni 1925 iſt in Nr. 14 der „Polniſchen Geſetze 
und Verordnungen in deutſcher Überſetzung“ er- 
Die betreffende Nummer iſt gegen Voreinſendung von 
1.60 21 einſchl. Porto von der Geſchäftsſtelle Poſen der deutſchen 
Sejm⸗ und Senatsabgeordneten für Poſen und Pommerellen in 
Poſen, Waiy Leſzezynskiego 2 (fr. Kaiſer⸗Ring) zu beziehen. 

X Zur Vorſicht vor Weſpenſtichen mahnt folgender Fall um fo 
mehr, als die Weſpen in dieſem Jahre in ungeheuren Mengen 
namentlich auch in öffentlichen Gärten, Konditoreien uſw., in 
denen es Süßigkeiten gibt, auftreten. In Rawitſch war dieſer 
Tage eine Dame mit dem Abkochen von Himbeerſaft beſchäftigt 
und trank einen Reſt des Saftes aus einer Taſſe, die ſie einen 
Augenblick aus der Hand geſetzt hatte. Beim Schlingen verſpürte 
ſie einen furchtbaren Schmerz im Schlund und förderte durch 
wiederholtes Erbrechen endlich eine Weſpe zutage, die ſie mit dem 
Getränk hinabgeſchluckt hatte. Sie merkte neben heftigen Schmer⸗ 
zen ein ſofortiges Anſchwellen des Schlundes, das ihr die Sprache 
gän lich raubte, und wandte wohl eine Stunde lang ununter⸗ 

When Vorbeugungsmittel durch Gurgeln von eſſig⸗ 
auxer Tonerde an, wodurch die bee bis zum 
bend gelegt hatte. Nicht immer verlaufen ſolche Fälle & ümtig, 
Vielmehr hat ſchon manch einer das Verſchlucken einer eſpe mit 
dem Erſtickungstode bezahlen müſſen. Darum Vorſicht! 

8. Für die Stadtarmen ſpendete die Firma Moſes Schoen⸗ 
feld 300 21, der Deutſche Frauen⸗Hilfs verein 120 2k. 
i Ein neuer Schulkurator in Thorn. 
Schulweſens in Pommerellen wurde an Stelle des aus dem Thor⸗ 
ner Schulprozeß bekannten Herrn Riemer dem „Dz. Bhdg.“ 
zufolge der Leiter der Abteilung für Volksſchulen und Seminare 
im Kuratorium in Poſen Herr Lan Szwemin ernannt. Kura⸗ 
tor Riemer wurde in gleicher Eigenſchaft nach Krakau vberſetzt. 
Kurator Szwemin iſt im . Kreiſe geboren als Sohn eines 
. Er beſuchte das Gymnaſium zu Gneſen und ſtudierte 
in Greifswald, München und Leipzig. Nach Beendigung ſeiner 
Studien war er Gymnaſiallehrer in Vendain und Warſchau. 

N Abgebaut wird nach nur einbierteljährigem Beſtande der 


4,&iffelturm“ am Eingange zur St. Martinſtraße, der zu 


inn der letzten Internationalen Meſſe im Mai d. Is. als 
Reklameturm ins Leben trat und eigentlich bon Anfang an unter 


verſchiedenen Schickſalsſchlägen zu leiden hatte. So wurde er u. a. 


erſt einige Tage nach der Eröffnung der Meſſe fertig; die Zahl 
der reklamebedürftigen Firmen war, wie die zahlreichen Lücken 
bewieſen, verhältnismäßig gering; es iſt daher anzunehmen, daß 
der Unternehmer kaum auf feine Koſten gekommen tt. In ſeiner 


Biechöwko Nr. 18, Kreis 


Podlaski⸗Wyſokie Nr. 40, Kreis 


1 Zeit der frühere Leiter der evangeliſchen Vo 


Zum Kurator des 8 


lückenhaften Erſcheinung diente er zur Zierde des Straßeneingangs 


unter keinen Umſtänden. 

x Nach Veruntreuung von 3900 21 flüchtig geworden iſt aus 
Bromberg der löjährige Banklehrling des dortigen Bankhauſes 
Stadthagen Franciſzek Walczak in Begleitung feines gleichalterigen 
Freundes Jan Cylkowski. Er iſt 1,60 Meter groß, 
Geſicht, dunkelblondes Haar und war bekleidet mit grauem Anzug 
und grauer Sportmütze. 

X Selbſtmord durch Erhängen verübt hat in Tarnow bei 
Krakau der in den 20er Jahren ſtehende Lehrer Franz Wojcie⸗ 
chowski, deſſen Eltern in Poſen anſäſſig ſind. 

Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Fahrgaſte des 
Zuges Ventſchen—Poſen Andrzej Niziof aus Ludwinowo, Kr. 
Auguſtowo, ein Reiſepaß; auf dem Hauptbahnhof einem Manne 
aus dem Kreiſe Schmiegel ein Gummimantel; aus einem Hauſe 
der Bukerſtraße eine Fruchtpreſſe für 300 21; aus einem Schup⸗ 
pen des Hauſes ul. Gaſiorowstich 6 (fr. Alleeſtr.) ein Fahrrad; 
aus einer Werkſtatt in der Kirchſtraße 40 ein Paar langſchäftige 
Stiefel und ein Paar Gamaſchen für 150 zit; aus einem Wäſche⸗ 
ſchrank in der Cegielskiſchen Fabrik in Görna Wilda (fr. Kron⸗ 
prinzenſtraße) einer Frau Jadwiga Borowska 170 zT und 
20 Dollar. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Donners⸗ 
tag, früh +1,74 Meter gegen 4 1,65 Meter geitern früh. 

a x Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh waren 18 Grad 
ärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Freitag, den 14. 8.: Männerturnverein Poſen: Von 7½ bis 9½ 
Uhr, Uebungsſtunde der Männer⸗, Frauen⸗ 
und Jugendabteilung im Below⸗Knotheſchen 
Lyzeum. 
Ruderklub Neptun Poſen: 

Rudertour nach Hohenſee. 
bis Montag, den 17. 8: Evangel. Verein 
junger Männer: Wanderfreizeit in die 


Umgegend von Pudewitz. 

* Birnbaum, 12. Auguſt. Nachdem bereits der Montag eine 
große Hitze brachte, beſcherte uns der Dienstag eine noch 
größere, faſt erdrückende Wärme. Bereits in den Morgenſtunden 
herrſchte eine Schwüle, die dann den Schulen die Hitzeferien 
brachte. Mittags hatten wir 32 Grad Celſius im Schatten und 
ſomit den bisher heißeſten Tag dieſes Jahres. Der Abend und 
die Nacht brachten uns durch einen einſetzenden Wind einige Ab⸗ 
kühlung. Von 8 Uhr an flammten Blitz auf Elitz auf. Die elektri⸗ 
ſchen Entladungen, die bis gegen 4 Uhr morgens dauerten, waren 
jedoch immer weiter entfernt. In den Morgenſtunden ſetzte ein 
ergiebiger Regen ein, während die Temperatur keine allzu große 
Abkühlung erfahren hatte. Es waren mehrere Gewitter. 
Gegen 11 Uhr abends war in nördlicher Richtung ein Feuerſchein 
wahrnehmbar, der vermutlich auf einen Brand infolge des Ge⸗ 
witters zurückzuführen iſt. Das Feuer, das anſcheinend jenfeitä 
der Grenze in Deutſchland war, erloſch bald wieder. R 
FCulmſee, 12. Auguſt. In den Ausſtand getreten 
find am Montag die hiefſigen Maurer und 
wegen Lohnforderungen. Bisher erhielten ſie einen Stundenlohn 
von 73 gr, jetzt fordern fie denſelben Lohn, wie er in Thorn ge⸗ 
zahlt wird, nämlich 108 gr die Stunde. Die Baugewerks 7 
wollen dieſe 1 auf keinen Fall bewilligen. 6 

s. Dobrzyca, 12. Auguſt. Im Alter von 72 Jahren ſtarb hier 
der Rektor Apolinary Janecki. Der Verſtorbene ſtand 50 Jahre 
im Schuldienſt, davon die letzten 30 Jahre am hieſigen Ort. 

* Graudenz, 11. e de Seinenſchweren Verletzun⸗ 
gen erlegen iſt der Reiſende Jerzy Barkewicz, der ſich am 
Donnerstag in ſelbſtmörderiſcher Abſicht im Hotel Szydzick einen 
Schuß in den Kopf beigebracht hatte. — Spurlos perſchwun⸗ 
den iſt, wie der „Deutſch. Rundſch.“ 2 wird, ſeit einiger 

geit chule. Er war vor⸗ 
e vom Schulkuratorium beurlaubt. Die Übergabe der Schule 
und des Schulinventars hatte noch nicht erfolgen können und ſollte 
an einem von der Schulbehörde feſtgeſetzten Termine ſtattfinden. 
Zu dieſem erſchien er aber nicht, ließ auch keine Nachricht zukom⸗ 
men. Nach Angaben ſoll er verreiſt und nicht wiede hrt ſein. 
Die Familie hält ſich hier noch auf. Er hatte verſucht, an einer 
Privatſchule Anſtellung zu finden, war aber bsc beſchieden 


worden. 
ündete ein Bhit 
und äſcherte fie 


Sonnabend, den 15. 8.: Gemeinſame 
Sonntag, den 16. 8.: 


Sonnabend, den 15. 8. 


8. Koſchmin, 12. Auguſt. Am 8. d. Mts. 
die Scheune des Wirts Gola in Wro 
ie 3 are 5 * i ur 

a i. P., 11. Augu orgeſtern nachmittag beobachtete 
Uhrmachermeiſter Szyſöka in der ul. Leſzezyoskich, wie zwei 
etwa 10 jährige Jungen ſehr vorſichtig in die 
Wohnung drangen und die en zu öffnen verſuchten. 

Frage, was ſie hier wollten, antworteten die Burſchen, fie 
Durst hätten und trinken möchten. Sz. ſchöpfte Verdacht, es 
ſich um Diebe handelte, ſperrte die beiden in einen verſchließbaren 
Raum und nahm ſich dann die Burſchen einzeln vor. Sie geſtanden 
dann ſchließlich, daß ſie ſtehlen wollten, und einer von beiden gab 


auch zu, daß er den Diebſtahl bei Sz. am 21. Juni, von dem wir 
ſeinerzeit berichteten, au a Die beiden kleinen, aber 
raffinierten Spitzbuben, n andere Diebſtähle geftanden, 


wurden der Polizei übergeben. i 
s. Pleſchen, 12. Aug Die Eröffnung der landwirt⸗ 
ſchaftlich⸗induſtriellen Ausſtellung findet am Sonn⸗ 
abend, dem 15. Auguſt, ſtatt. An * Tage finden auch ver⸗ 
ſchiedene Zuſammenkünfte und die thüllung zweier Gedenk⸗ 
tafeln für die Gefallenen ſtatt. 
* Thorn, 12. Auguſt. Tödlich verunglückt iſt beim 
Abſpringen von dex fahrenden Stra ſenbahn 
eine na eee Sie ſprang in verkehrter Ri ab 
und ſchlug ſo unglücklich mit dem Hinfertoypf auf das 1 — daß 
ſie nungslos liegen blieb, und nach einiger Zeit 98 


Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 

* Rybnfk, 9. Auguſt. Am letzten Dienstag wollten die Di 
G. Schefezyk, Bartoſchek aus Knurow und ein drittes Mädchen, 
deren Namen nicht ermittelt werden konnte, in Schyalowitz auf den 
überſchwemmten Wieſen baden. Es wird ſo angenommen, da ſich ihre 
Kleider abſeits befanden und die Mädchen in Badekoſtttmen gefunden 
wurden. Beim Baden gerieten ſie in eine tiefe Stelle und ertranken. 
Alle Wiederlebungsverſuche blieben erfolglos. Die Leichen wurden nach 
der Leichenhalle des Knappſchaftslazaretts in Knurow gebracht. 

Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Warſchau, 12. Auguſt. Schwer heimgeſucht wurde 
der Sekretär des hieſigen Unterſuchungsamtes, Joſef Micha ⸗ 
klowski. Ex wurde bor einigen Tagen, als er ſoeben vom Ur⸗ 
laub e war, zu ſeiner ſehr bedenklich erkrankten Mutte 
erufen. Kaum war er dorthin gefahren, als er igt 
wurde, daß ſein einziger Bruder, ein Händler, von einem . 
wagen überfahren und ihm eine Hand und ein Bein gebrochen 
worden ſei. Nach ſeiner Ankunft bei dem ohne Obhut: ſtehenden 
Bruder erhielt er aus Krakau eine Mitteilung, daß fein einziger 
Sohn, der Student Franeiſzek, beim Baden in der Weichſel er⸗ 
trunken ſei. Die Leiche des Sohnes fand er erſt einige Tage 
nach ſeiner Ankunft in Krakau und beerdigte ſie am Sonntag. 


Für Kranke und Rekonvaleszenten 
5 empfehlen ihr wohlgewähltes 
Wein- u.Cognaclager, 
bestehend aus Gewächsen erster Jahrgänge und Häuser. 
NYRA & POSLUSZNY, Weingrosshälg., 


ul. Wroctawska 3/4. PG : Fernsprecher 119. 


at rundes 


Zimmerleute 


Handel, Sinanzweien, 


Handel. 


ch Die unventable polniſche Kohlenausfuhr nach Itallen. Die 
Vertreter der polniſchsoberſchleſiſchen Borgwerksinduſtrie haben mit 
der italfeniſchen und der öſterreichiſchen Regierung Verhandlungen 
wegen Verkaufs und Transports oberſchleſiſcher Kohlen über Eſter⸗ 
reich nach Italien geführt. Die Verhandlungen mußten jedoch ab⸗ 
gebrochen werden, weil ſich die öſterreſchiſche Regſerung zu weis 
teren Tranſitfrachtermäßigungen für polniſche Kohle nicht einver⸗ 
ſtanden erklären wollte, Die bisherigen öſterreichiſchen Tranſit⸗ 
tarife für polniſche Kohlen ſind bereits ſo niedrig geſetzt, daß nach 
öſterreichiſcher Berechnung jede weitere Ermäßigung einen Verluſt 
für die öſterreichiſchen Staatsbahnen bedeuten würde. Man hat 
berſucht, polniſche Kohle nach Italien über Danzig zu leiten, doch 
waren die Transportkoſten noch höher als die auf dem Landwege, 
und es beſteht daher vorläufig keine Ausſicht, größere Mengen pol⸗ 
niſcher Kohle nach Italien zu verfenden, Die gegenwärtig dahin 
rollenden Transporte einiger tauſend Tonnen werden lolo Star 
lien zu 155 Lire pro Tonne verkauft, das tft zu 
einem Preiſe, wie er in Oberſchleſien lolo Grube 
beträgt. 

Die tſchechoſlowakiſche Ausfuhr betrug im Juni 1 Million 
Tonnen und 900 000 Stück Waren im Werte von 1,30 Milliarden 
Kronen. Am Export waren Deutſchland mit 22, Dfterreich 
mit 18, Großbritannien mit 0, Ungarn mit 5,6, Polen mit 
5,3 Proz. beteiligt. Im Vergleich zum Vorjahre iſt der Export 
nach Deutſchland, Großbritannien und Polen geitiegen, nach Sſter⸗ 
reich, Ungarn, Rumänien und Jugoſlawien zurückgegangen. Die 
Junf⸗Aus uhr dieſes Jahres überkrifft die des Vorjahres um nahezu 
60 Millionen Kronen. Für das erſte Halbjahr 1925 iſt gegenüber 
der Vergleichszeit des Vorjahres eine ſtarke N) unahme der 
Ausfuhr zu verzeichnen Während in den Monaten Januar 
Juni 1924 Waren im Werte von 7,8 Milliarden Kronen exportiert 
burden, hat ſich der Wert der Ausfuhr in derſelben Zeit dieſes 
Jahres auf 8,9 Milljardnen erhöht. Die wichtigſten Produkte, 
dueren Ausfuhr ſich in dieſem Jahre geſteigert hat, find Zucker, 
Getreide und Mehlprodukte, ferner Baumwollwaren, Konfektion 
und Leder, während der Kohlen⸗ und Holzexport einen beträcht⸗ 
lichen Rückgang aufweiſt. Der Wert der Ausfuhr im erſten Halb⸗ 
jahr 1925 betrug He Baumwolle und Baumwollwaren 1,49, Zucker 
1,26, Holzkohle und Torf 1, Wolle und Wollwaren 0,818, Eiſen und 
Eiſenwaren 0,579, Glas und Glaswaren 0,819, Getreide, Malz uſw. 
0,414, Leder und Lederwaren 0,275, Konfektionswaren 0,201 Mil: 


liarden Kronen. 
Induſtrie. 


O Ankauf der Thorner Spritfabriken von Winkelhauſen durch 
die polniſche Spiritusmonopolverwaltung. Die Thorner Filiale der 
bekannten Spritfabrit und Kognakbrennerel pon Winkelhauſen⸗Stargard 
iſt von der polniſchen Regierung für die Spirttusmonopolverwaltung 
A worden. Es wird auch geplant, die Hauptfabrik in Stargard. 
welche jetzt eine Aktlengeſellſchaft bildet, anzukaufen, ferner noch andere 
Likörfabriken in Thorn und anderen Städten Pommerellens und Poſens. 
© Die polniſche Hutinduſtrie iſt trotz der kürzlich eingeführten 
Schutzzölle dem Ausland engen nicht konkurrenzfähig. Infolge⸗ 
deſſen fordert der Verband der Hutinduſtriellen von der Regierung 
tatkräftige Unterſtützung in Form von Kreditgewährung. 
Wirtſchaft. 
ch Die jugoflawiſche Ernte dürfte im allgemeinen recht befrie⸗ 
digend ausfallen. Der Stand ſowohl der Winter⸗ als auch der 
Sommerſaaten iſt ſehr gut. Auch die Wein⸗ und Obſtgärten ſtehen 
günftig. In letzter Zeit hat allerdings der lang andauernde Regen 
beſonders auf die Qualität des Roggens etwas ſchädlich einge⸗ 
wirkt. Auch verzögert ſich dadurch die Roggen⸗ und Haferernte. 
Das Wetter iſt aber jetzt wieder beſſer geworden. Man hofft, daß 
die Weizenernte recht bald vorgenommen werden kann, da alter 
Weizen nicht mehr vorhanden iſt. In der Herzegowina haben Heu⸗ 
nn ans den Feldern ziemlichen Schaden angerichtet. 
uch Feldmäuſe und Hamſter zeigten ſich in größeren Mengen. 
Im Banat wird die Getreideernte voraus ſichtlich eine gute Mittel⸗ 
ernte werden. Nur im ſüdlichen Teil werden die Aus ſichten etwas 
geringer bezeichnet. Auch die Maipflanzen ſtehen überall ſehr 
gut, ſo daß hier ebenfalls eine befriedigende Ernte erwartet wird, 


Geldweſen. 


= Politik und Staatshaushalt. Angeſichts der Londoner Pakt⸗ 
verhandlungen tft es ein intereſſantes Unternehmen, die Finanzkräfte 
der drüben beteiligten Staaten, England, Frankreich, Deutſchland und 
Umerifa, zu betrachten, da ſich hieraus die inneren Tendenzen der von 
den einzelnen Ländern zu treibenden Politik genau erkennen laſſen. Rein 
zahlenmäßig angeſehen, ſteht England mit feinen Haus hal ziffern von 16 
Milliarden Goldmark an der Spitze. Wenn man hiervon aber 7 Millie 
arden für Zinſen und Schuldentilgung abzieht. fo ergibt ſich für den 
eigentlichen 1 nur ein Nel don 9 Milliarden. Der ameri⸗ 
Fi aushalt beträgt Na eg die Summe von 12 Milliarden 
Goldmark. Er iſt gegen das Vorjahr ſogar noch um 1 Milliarde ge⸗ 
kürzt. Deutschland bringt es auf etwas über 7 Milliarden, wovon 
noch 2.1 Milliarden für die Länder und Gemeinden beſtimmt ſind, 
und Frankreich. 1 der Bankier der Welt, nimmt ca. 6 Milliarden 
eln. Bei Betrachtung dieſer Ziffern ergibt ſich, daß Frankreich, da 
ſeine Finanzen nicht mehr die frühere 
Preſtige unfehlbar verlieren wird. 


Konkurſe. 


Über das Vermögen des Schneidermeiſter Stanistaw Hernet 
in Bromberg, ul. Weines 18, iſt am 31. Juli der Konkurs 
eröffnet und zum Verwalter der Gerichtsſekretär a. D. Makſy⸗ 
miljan Saß, ul. Diuga 19, ernannt worden; Anmeldefriſt bis 
gem 20. Auguſt. — Über das Vermögen der Firma Dorogorski 

Zwierzycki in Bromberg, ul. Dworcowa 74, iſt am 31. Juli der 
Konkurs eröffnet und zum Verwalter der Gerichtsſelretär a. D. 
Makſymiljan Saß, ul. Diuga 19, ernannt worden; Anmeldefriſt 


bis zum 15. Auguſt. 
Von den Märkten. 


Zuchtviehauktionen um die Königsberger Meſſezeit. 
Landmaſchinenſchau der 11. Deutſchen Oſtmeſſe | 
iſt eine a unt eee IE Bedar 
licher Rohſtoffe und Erzeugniſſe verbunden. 


eltbedeutung haben, auch an 


Die beste Bezugsquelle 


für verzinkte Drahfgeflechte ' 


Preislisto gratis. 


Mit der 
16. bis 1P. Aug.) 
„ landwirtſchaft⸗ 
} N Von der Vexanſtal⸗ 
tung umfangreicher Tierſchauen während der Meſſetage hat die 
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Wirtſchaft, Börsen. 


Meſſeleitung abgeſehen. Um aber den Landwirten, die aus dem 
Reich und den Oſtſtaaten zur Meſſezeit nach Königsberg kommen, 
Gelegenheit zu geben, erſtflaſſiges oſtpreußiſches Zuchtniate rial EM 
erwerben, haben die Züchterörganſſationen Auktionen in die 
Nähe der Meſſetage gelegt. So veranſtaltet am 12, un 
19. Auguſt die e Holländex⸗Herdbuch⸗Geſellſchaſt 
auf dem Königsberger Viehhof eine große. e en auf 
der ca, 120 Bullen und ca. 250 tragende Glerfen und junge 
Kühe verſteigert werden. Am 18, Auguſt findet eine Vock⸗ und 
Mutterlamm⸗Auktion des Vereins für veredelte ſchwarzköpfige 
Fleiſchſchafzucht in Königsberg auf dem jtädtiichen Viehhof ſtakt. 
Zur Auktion gelangen ca, 100 erſtklaſſige, gekörte Böcke und ca. 
200 Mutterlämmer. Am 18. Au guſt findet eine Zuchtſchweine⸗ 
Auktion des Verbandes oſtpreußiſcher Schweinezüchter⸗Vexeini⸗ 
gungen in. Allenſtein ſtatt, Am 10, Au gu ſt, alſo dem letzten 
Neſſetag, wird auf dem Königsberger Piehhof eine Auktion von 
Kaltblütern ſtattfinden, die von dem Oſtpreußiſchen Stutbuch Ir 
ſchwere Arbeltspferde veranſtaltet wird. Am Schluß der Auktion 
bringt das Stutbuch einen Transport aus dem Mheinland ein⸗ 
Nen Stut⸗ und Hengſtabſatzfohlen zur Verſſeigerung, Am 
6, Auguſt veranſtaltek die Oſtpreußiſche Züchtervereinigung 
zur Förderung der Warmblutzucht Trakehner Abſtammung in 
Königsberg eine Auktion oſtpreußiſcher Warmblüter, > 
Produkten, Danzig, 12. Auguſt. Verkaufspreiſe im 
freien Verkehr für 100 Kilo loko Danzig Rage 22.50, Futter⸗ 
gerſte 24— 25, Braugerſte 27—28, Weizen 120 f. hol, 2990, 
weißer Hafer 26—26.50, Raps 4646.50. Tendenz ſchwach. 
Warſchau, 12, Auguſt. Die Kleepreiſe find zuxückgegan⸗ 
gen, Heu iſt etwas feſter und in geringerem Angebot, Stroh un⸗ 
verändert, Notierungen franke Verladeſtation 11 100 Kilo; Ex⸗ 
vortraps 39, weißer Klee 220, Heu 12.50, franko Warſchau 19.50, 
Stroh 10,50, franko Warſchau 11,50, 5 


Holz. Lublin, 11. Auguſt. Troß Verteuerung des Dol⸗ 
lars hat ſich die Lage im Holzhandel nſcht geändert, da ſich das 


Fehlen von Bargeld immer noch bemerkbar macht. 1 
in zl: Fichtentiſchlerbretter 78, Zimmermannsbretter 68, Eichen⸗ 
liſchlerbretter 73— 74,50, Fichtenbalken 58—62 für 1 Meter lolo 


Lager, Fichtenſchwellen 2.80—3.50, Eichenſchwellen 5,205.40 
pro Stück. Grubenholz 22.10, Kantholz 0.80 — 1.00. Tendenz 


abwartend. 

Metalle. Kattowitz, 10. Auguſt, 
Pfund: Zink 36.15, Zinkblech 42, Blei 37.15, Bleiblech 51.5, 
Glätte 46, präpar. Glätte 48, Preſſe in l; weicher Schrot für 
1000 Kilo 1425, harter Schrot für 1000 Kilo 1500 zt, 

Berlin, 12. Auguſt. Bee in e een Mark für ein 
Kilo: Elektrolytkupfer bei ſofortiger Zuſtellung loko Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam (für 100 Kilo) 139,25, Originalhütten⸗ 
rohzink im freien Verkehr 0,724 0,734, Remelted⸗Plattenzink 
gewöhnlicher Handelsgüte 0.65—0.66, Originalhüttenaluminium 
98—99proz. 2,35—2.40, dasſelbe in Barren, gewalzt und gezoge⸗ 
nen Drahtbarren mindeſtens Hoproz. 2.45.50, Reinnickel ⸗J8⸗ bis 
090prog. 3.40—3.50, Antimon⸗Regulus 1.28—1.30. 

Edelmetalle. Berlin, 12. Auguſt. Silber in Barren min⸗ 
deſtens 0,900 fein 96 für 1 Kilo, Gold im freien Verkehr 2.80 
bis 2,8234 für 1 Gramm, Platin im freien Verkehr 1414.50 Mk. 
für 1 Gramm. 


Ausländiſcher Produktenmarkt. 


amburg, 12. Auguſt. (Amtlich.) Weizen der deutſchen 
Nordstaaten 243—246, norddeutſcher Roggen 186194, norddeut⸗ 
ſche Gerſte 245— 265, ausländiſche Gerſte 198—230, neue Winter⸗ 
gerſte 200 — 206, norddeutſcher Hafer 212—218, Mais loko Wag⸗ 
gon Freue Hafen 206—208. Tendenz ruhig. 
hicago, 11. Auguſt. re al) Wan: Redwinter 
Nr. 2 loko 169.25, Hardwinter Nr. 2 loko 165, für Mai (1926) 
162,25, September 160.25, Dezember 159, Mixed 143.25, Roggen: 
für Mai (1926) 115%, Nr. 2 loko 114, September 107.50, De: 
zember 111,25, Mais; für Mai (1926) 90%, gelber Nr. 2 loko 
110, weißer Nr. 2 loko 109, gemiſchter Nr. 2 Into 109, für Sep⸗ 
tember 1086, Dezember 88%, Hafer; für Mal (1926) 46%, weißer 
Nr. 2 loko 43, September 40.75, Dezember 43%, Gerſte: Maltin 
loko 78—88. Frachten nach England und dem Kontinent uns 
verändert. 2 
Börſen. 
= Der Ztoty am 12. 8. Danzig 21 95,38 95,62, lrberw. 
Marien 94,38— 94,62, Berlin 21 75,70—76,50, Überw. Warſchau 
76,05—76,45, Überw. Poſen 76,15—76,55, Überw. Kattowitz 75,90 
bis 76,15, London Überw. Warſchau 26,50, Zürich überw. War⸗ 


Preiſe in engliſchen 


ſchau 98,00, Riga Überw. Warſchau 100,00, Wien liberm Warſchau Ab 


127,75—128,25, 21 126,860—127,60, Budapeſt 21 12 
Prag Überw. Warſchau 610-616, 21 608,50 611,50. 

i Warſchauer Börſe vom 12. Auguſt. Deviſenkurſe: 
Holland für 100 210,15, London für 1 25,38, Neuhork für 1 5,20, 
Prag für 100 24,44, a 100 101,31. Zinspapiere: 
Sprog, ſtaatl. Konverſ.⸗Anl. 1925 71, proz. Dollar⸗Anl. 70, An 
Eiſenbahn⸗Anl. 85, §proz. ſtaatl. Konderſ.⸗Anl. 43,50, Sproz. Anl. 
der Bank Goſp. Krajowego 86, 4proz. Anl. aus dem Jahre 1914 
18,75, 5proz. Warſch. Anl. von 1914 17,50, 4% prog. Vorkriegs⸗Anl. 
von 1914 13, prog. Lodzer Vorkriags⸗Anl. 7,50, 5proz. Petrikauer 
Vorkriegs⸗Anl. 8, N Anl. aus dem Jahre 1917 3,80, Bank⸗ 


445—12 508, 


werte: Bank Dysk. Warſchau 4,90, Bank Handl. Warſchau 4,35, 
Bank Zach. 1,50. Iäduſtrie werte: Puls 0,54, Spieß 2,28, 
Czeſtocice 1,45, W. T. F. Cukru 2,15, Firley 0,28, Kop. Wegli 1,60, 
Nobel 1,20, Lilpop 0,50, Modrzejowsli 3,05, Norblin 0,78, Oſtro⸗ 
wiecki 5,10, Parowoz 0,40, Rudzki 1,10, Starachowice 1,70, Ziele⸗ 
niewski 10,75, Zawiercie 8,60, Zyrardow 6,05, Borkowski 1,05, 
Synd. Roln: 2,70. 

Krakauer Börſe vom 12, Auguſt. Zieleniewski 11, Ce⸗ 
gielski 15, Parowozy 0,35, Trzebinia Bel, 0,27, Gorka 18, Elektr. 
0,18, Krakus 0,38, Chodorow 345, Piaſecki 1,40. Nicht not. Werte: 
Pokucie 0,10. - ; 

E Oſtdeviſen. Berlin, 11. Auguſt. Freiverkehr. Kurſe 
für je 100 Einheiten. Aus ahlung Warſchau 76.05 G., 76.45 B. 
Bukareſt —.— G., —.— . Riga 80.55 G., 80.95 B., Reval 
1.122 G., 1.128 B., Kowno —.— G., 
75.65 G., 76.05 B., Polen 76.05 G., 


olniſche kl, 75.95 C., 76.15 B., 


S AR 


Gebrauche Alta — und im Haus 
Siebt’s stets bei 
Mit Ata kannst Du alle Sachen 


Ata putzt und scheu 


2 


Wieder vorrätig 


Notierungen 


—.—8. Ittauiſche 


_Henkels Scheuerpulver 


Dir wie Sonntag aus! - 
\ Blitzblank und appetitlich machen! g 
ert alles! 


Kino 


u 


Kurſe der Poſener Dörſe. 


Wertpapiere und Obligationen: 13. Auguſt 12. Auguſt 
6 proz. Liſty zbozowe Ziemſtwa Stred, 
4 8510 . ). N 5.90 5.80 6.00 5 90 
9% dölar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 
exkl. Kup. 5 enen 2.50 2,40 2.60 
5 % Pozhezka fonwerfyjna . , 
er, un, 5 N es) —.— 0.37 0.35 
VBantattien: 
Bant Przempstoweow I. —II. Em. 
e U te, —.— 7.50 
Bant Aw. Spolet Zarobk, "Kl. Em, 
exkl. Kup. —— „ 7.50 . 
uduſtrieatitien: 
towax Strotofauäsli I. — V. 'm. 1.50 1.50 
> Cegielski 1. —K. Em. (50 zl⸗Aktie) 16,00 16,00 
entrala Skör I.—V. Em. exkl. Kup. 1.50 1.65 
Garbarnia Sawiekt, Opalenica 
2 ee d —.— 0,05 
Soplana Lei, Em. .. „„ „4 5.50 —.— 
C. Hartwig .- VII. Em. “een 0.75 — 
Dr. Roman May l.—V. Em. 2500 24.50 
Mipnoiwornia I.— IV. m. —.— 0,50 
-Unja“ (vorm. Ventzti) 1.—III. Em. 
ll, Ru penn 0 —.— 
Bied. Browar. Grodziskie 1. —IV. Em. 
a ren — 1.50 


Tendenz: unverändert. 


Wiener Börfe von 12. Auguſt. (In 1000 Auen Auftr. 
Kol. Paaſtw. 387,5, Kol. Pam. 7880, Kol. Lwew—Czern. 107, Kol. 
Bot. 41,8, Bank Matopol. 4,7, Alpiny 302,3, Sierſad 31,1, Sileſic 
0,0, Jieleniewsti 143, Tepege 13—14, Krupp 205, Huta Poldi 1041, 
Rima 118,8, Apollo 540, Fanto 184, Karpaty 113,1, Galieja 917 
Nafta 121, Lumen 6,8, Schodnica 181. 2 1 
= Verliner Bürſe vom 12, August, (Amtlich.) Helſingfor⸗ 
10,577— 10,617, Wien 59,0659, 205, Prag 12,427—12,467, Buda⸗ 
peit 5,8955, 915, Sofia 3,03— 3,04, Holland 168,76—169,18, Oslo 
77,85— 78,06, Kopenhagen 96,33—906,57, Stockholm 112,71—112,00, 
London 20,378——20,430, Buenos Aires 1,8083—11,607, Neuvork 4,195 
bis 4,205, Belgien 18,03—18,97, Mailand 18,18—15,17, Paris 19,82 
bis 19,66, Schweiz 81,481,683, Madrid 60,38—60,54, Dan 80,77 
bis 80,97, Japan 1,727—1,131, Rio de ans 0,502—0,504, Bel: 
grad 7,515—7,535, Liſſabon 20,775— 20,825, Riga 80,05—80,05, 
ah 1,112—1,113, Kopno 41,445— 41,665, Athen 6,54—6,56, Kon⸗ 
tantinopel 2,465 — 2,475. 
= Zürſcher Börfe vom 12. August. (Amtlich.) Neuyort 5,18, 
London 25,02, Paris 24,074, Wien 72,45, 9 99 15,26½, Mailand 
18,584, Belgien 23,25, Budapeſt 72,40, Sofia 3,72%, Holland 207,20, 
Oslo 96,50, 208 0 en 118,50, 8 . 138,50, Madrid 14,R0, 
Buenos Aires 208, Mareſt BT 105 1 mal) London 25,22%. 
Danziger Vörſe pom 12. Auguſt. (Amtlich.) London 25,22%, 
Shen 25 10 07 0 0 „Berlin 123,528 123,887, 
deut ark 123,645 : 
2 Ein Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 18. 8. 


3,4400 2 (M. P. Nr. 185 vom 12. 8. 25.) 


Nundfunkprogramm für Freitag, den 14. Auguſt. 
8 7 ‚008 Meter. Abends 8.30 Uhr. Das deutſche Lied. 
a au, 118 Meter. Abends 8.30 Uhr. Muſtalſche Horde 


landreiſe. 1 
Leipzig 454 Meter. Abends 8.15 U 
niter, 410 Meter. Abends 8.30 
Stuttgart, 43 Meter. Abends 8—9 Uhr. 


lerlpiele 
he: Sieker en 


Zy, 


honie⸗Konzert 
9 Abends 9.30 — 11 Uhr. „Der Kirchenbau“, Nansen 5 Aufzügen 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, den 15. Auguſt 

er 17 8 2000 niht Kang en Uhr II. Johann Strauß⸗Abend. 
ee 118 Meter. Aben 8 8.30 Uhr „Das hie 

ei Mae 9 1475 aus den öſterreichiſchen. Alpen, anſchießend 
anzmuſik der Hauskapelle. 

Leipzig 4 Meter. Abends 8.15 Uhr Matthias — Claudius⸗ 

end. 

Münfter, 410 Meter. Abends 8.30 Uhr Liederabend, abends 8.35 
bis 9.10 Ur Szenen aus deutſchen Luſtſpielen, abends 9.15—10 Uhr 
. abends 10—11 Uhr Tanzmuſik. 

Heſchäſtliche Mitteilungen. 
Des Hauſes Zierde — Reinlichkeit! 
5 chmutz ſich immer mag beriteden, 
Br Fein AR > Di Dieleneden, 
An Porzellan, Glas und Kriſtall, 
Beſtecken, Tiſchen, an Metall, 


An Holzgeſtellen, Bänken, Kannen, 
An Aus ch Aliejen, Badewannen — 
1 Nimm ta Un 


ſind nur denen ſicher verbürgt, die ihr Augenmerk auf 
die am meiſten abonnierte, mithin geleſenſte deulſche 
Zeitung richten und geſchäftliche Ankündigungen darin 
veröffentlichen. Für die Wojewodſchaft Bosnas, iv 
Stadt und Land, iſt nach wie vor das 


% Posener Tageblatt“ 


in erſter Linie gewinnbringend für alle Anzeigen 
die darin erſcheinen. > 


zu Bari 


et 17 1 2640 ar 
die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Die Beleidigung 
n die Lehrerin r. 
kawy, nehmen hiermit 


e 
zurück 
0. Rau. L. J ahnz. 


olzkohle, 


EI 


e e er 
5 Kilo 2 Ztoty. prime wegen bee gebrannt aus friſchem Kiefernholz, verkauft en gros u. en detail 
Set 2850 an dt . FA Drzewo Grodzisk T. 2 0. h. 


Poznaji, Zwierzyniecka 6. 


ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Horazyn, pow. Grodzisk. 


— Polener Tageblatt. > 


Von den geſtrigen Londoner Beſprechungen. 


Über die Beſprechung in London iſt halbamtlich folgendes 
Communiqus ausgegeben worden: | 

„Der franzöſiſche Außenminiſter Briand und der engliſche 
Außenminiſter Chamberlain prüften heute mittag eingehend 
den Antwortentwurf auf die deutſche Garantiepaktnste. Die Unter⸗ 
haltung, die von beiden Seiten in herzlicher und freundſchaftlicher 
Weiſe geführt wurde, ergab eine Regelung des erſten Teiles des 
vorgeſehenen Programms. Die beiden Miniſter haben ſich nach 
Erledigung gewiſſer Einzelfragen grundſätzlich über die Baflung 
der Antwort an die deutſche Regierung geeinigt.“ 

Aus Paris wird berichtet, daß der Text der franzüſiſchen Ant⸗ 
wortuste an Deutſchland nur ſehr kurz gehalten ſein wird. In⸗ 
deſſen ſoll jedoch trotz dieſer Kürze jede Paterpretafieng eier 
keit ausgeſchaltet werden. Ihre überreichung werde erſt erfolgen, 
wenn die übrigen Alliierten Kenntnis genommen hätten. Das 
iberreichungsbatum dürfte zwiſchen dem 15. und 20. Auguſt liegen. 

Zu den Ausſichten einer direkten Verhandlung mit Deutſch⸗ 
land meldet Havas: 

„Schon zu Beginn des Meinungbaustauſches über die deutſche 
Note zur Sicherheitsfrage vom 20, Juli iſt ſehr lebhaft der Wunſch 
ausgedrückt worden, daß baldmöglichſt direkte Verhandlungen mit 
Deutſchland angeknüpft würden. Nach dieſer Richtung iſt Ein⸗ 
ftiınmigfeit vorhanden, und die alliierten Regierungen glauben, daß 
der Augenblick gekommen iſt, zwiſchen allen intereſſierten Staaten 
eine gemeinſame Prüfung des Problems einzuleiten, um deſſen 
Löſung in relativ kürzeſter Zeit zu ermöglichen. Es handelt ſich 
nicht ſchon darum, eine neue Konferenz zu vereinbaren, um offiziell 
zum Abſchluß zu gelangen. Man wird Deutſchland auffordern, 
Vertreter zu einer kurzen Zuſammenkunft mit den Allilerten, 
wahrſcheinlich vor dem Zuſammentritt des Völkerbundes in Genf, 
alſo Anfang September, zu entfenden. Man weiß noch nicht, ob 
dieſe Konferenz in Paris zuſammentreten wird, aber im Laufe 
der Verhandlungen der letzten Tage iſt dieſer Ort ins Auge gefaßt 
worden, ohne daß man jagen kann, daß dieſer Vorſchlag durchdrin⸗ 
gen wird. Die endgültige Konferenz, die dieſer erſten Zuſammen⸗ 
kunft folgen wird, wird wahrſcheinlich Ende September, d. h. nach 

Völkerbundsverſammlung, ſtattfinden. Jedoch find das alles 
"ur Pläne, deren Ausführung noch keineswegs ſicher iſt.“ 


0 


Rotterdam, 18. Auguſt. Der „Courant“ meldet aus Lon⸗ 
don: Mittwoch früh hat Briand den franzöſiſchen Preſſevertretern 
Informationen gegeben über die bisherigen Ergebniſſe der Kon⸗ 
ferenzbeſprechungen mit Chamherlain. Nach Briands Mitteilungen 
iſt die Em g eine ſo vollſtändige, daß der franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter mit Beſtimmtheit auf den nahen Abſchluß des Mei⸗ 
nungsaustauſches über den Paktvorſchlag hinweiſen konnte, ebenſo 
auf Bindung Chamberlains, den franzöſiſchen Paktvorſchlag als 
Grundlage für die abſchließenden Verhandlungen mit Deutſch⸗ 
land anzunehmen. d a 

Die Londoner „Daily News“ melden: Von den engliſchen 
Dominions haben Kanada und Südafrika jede Beteiligung an 
einem europäiſchen Sicherheitsbertrag abgelehnt. Die übrigen 
Dominions haben ihre Entſcheidung bis zur allgemeinen britischen 


Reichskonferenz ausgeſetzt, die in der letzten Auguſtwoche in London 
zuſammentritt. . e 
„Daily Mail“ ſchreibt: Nach allem, was die engliſche 


Offentlichkeit bisher über die Ergebniſſe der Miniſterbeſprechüngen 
erfährt, hat Chamberlain in den entſcheidenden Fragen nachgegeben. 
Lediglich in der Frage der Oſtgarantien iſt Chamberlain un⸗ 
beugſam geblieben. Für Polen ſich zu erwärmen, hat England 
keine Veranlaſſung. 

Fraukreich und das Oſtproblem. 

Paris, 13. Auguſt. Der Verichterſtatter des „Matin“ meldet 
aus London: Die hier von Briand und Chamberlain feſtgelegten 
Fälle, in denen ein Eingreifen Frankreichs geſtattet iſt, ohne daß 
der Vülkerbund in Erſcheinung zu treten hat, find die folgenden: 

1. ein Einfall in Frankreich; 

2. eine Maſſenentſendung deutſcher Truppen in die entmilitari⸗ 
ſierte Rheinlandzone; € 

3. eine Gruppierung deutſcher Truppen in unmittelbarer Nähe 
der Rheinlandzone, die auf einen Einfall ſchließen läßt; 

‚ber Bau von Feſtungen und andere Arbeiten, die einen 
ausgeſprochen militäriſchen Charakter tragen. 

Was weiter die öſtlichen Schiedsgerichtsverträge anbetrifft, fe 
ſcheint es, daß man ſich geeinigt hat, daß dieſe Schiedsgerichts⸗ 
verträge unter die gemein ſame Garantie Frankreichs und des 
Völkerbundes geſtellt werden. 2 


die Jolgen der Wirbelſturmkalaſtrophe über Holland. 


12 Perſonen getötet, 


Aus der kleinen Stadt Borkulo in Holland meldet W. T. B.: 
Der Wirbelſturm, der hier am heftigſten wütete und kein einziges 
Haus verſchonte, 
Diele Häuſer find fait dem Erdboden gleichgemacht, von vielen 
anderen find die Giebel abgebrochen. Die Türme der proteſtanti⸗ 
ſchen und der römiſch⸗kathpliſchen Kirche ſind von der Gewalt des 
Sturmes umgeknickt worden. Die ganze Stadt befiubet ſich in 
einem unbeſchreiblichen Zuſtand; die Straßen find beſät mit Dach⸗ 
ziegeln, Glasſcherben und Möbelbruchſtücken. Ganze Dücher ſind 
von dem Winbſtoß abgedeckt und entführt worden. Bis zur Stunde 


ind 4 Tote und 200 Verletzte gezühlt worden; die meiſten der 
letzteren haben Arm⸗ 
wohnern des bereits 


und Beinbrüche erlitten. Von den 5000 Ein⸗ 


Ab 12. Auguſt können deutſche Staatsangehörige nach Oſter⸗ 
ceich und öſterreichiſche Staatsangehörige nach Deutſchland reifen, 
wenn fie im Beſitze eines gültigen Heimatpaſſes find, auß dem ſich 
die Staatsangehbrigkeit des Inhabers einwandfrei ergibt. Der 


Sammelliſte als Paßerſatz. 

Damit iſt in die große Paß und Siſummaner, bie nach dem 
Kriege Die Staaten um ſich herum aufgebaut haben, die erſte 
Breſche geſchlagen. Der vollkommene Abbau dieſer Paß⸗ und 
Biſummauer ſtößt wegen der polltiſchen und wir tſcha ftlichen 
Schwierigkeiten der Nachkriegszeit auf manche Hinderniſſe. 
deutſche Reichsregierung i lebhaft bemüht, allen Staats ange ⸗ 


hörigen derjenigen Staaten Paßerleichterungen zu gewähren, die m 


ihrerſeits zu entſprechenden Maßnahmen gegenüber Reichsange 
hörigen bereit find. Die Reichsregierung iſt mit einer Reihe von 
Nachbarſtaaten in Verbindung getreten, am eine Aufhebung des 
gegenſeitigen Sichtvermerkszwanges baw. eine Herabſetzung der 
Sichtvermerkgeblihren zu erreichen. Gs M fehr zn hoffen, daß 
dieſe Verhandlungen zum Ziele führen mögen. 


Deutſches Reich. 


Um die Luftfahrtnote. 
Berlin, 13. Die Sitzung des Reichskabinetts, in 
über die ee be Luſtſahrtziols der dee Beſchluß gef 
werben foll, findet vorausſichtlich 3 tommender W. 
bie ee En eingeſetzt 
General Walch wieder aus Pari in Berlin 
Geſchäfte ae Kommen wieder 


Der deutſch⸗ eſtländiſche Schieds 
eh A 


„Berlin, 13, Auguſt. Auswärtigen Amt wurde durch 
Reichsaußenminiſler 8 3 Außenminister ein deutſch⸗ 
eſtlandiſcher Schieds- und Vergleichsvertrag unterzeichnet. 


Einzelbeſtimmungen den Schiedsvertr 
rl en W mit RE 2 7 

Er ſieht alſo für Konfl tlicher ein 
dahin g dagegen 1 Konflitte dolltiſcher Art das 
ox, 7 


Vom Stinneskonzern. 
Braut ſollen, wie die 
Uls Käufer lommen die 
in Frage. Es wird mit 
gerechnet. 
3 — ———kʃk i — 


e 


hat im ganzen nur eine Viertelſtunde gedauert. D 


e Beben im! e und eee Die einaige Bey 
anon ehen im and un rohen i * 
Non Ber- 


der 
t 
bau KR 
eingetroffen und hat die 
übernommen. ’ 2 
* Vergleichs- 
den 92° 
Der Ver⸗ 
trag entſpricht ſowohl in feinem Aufbau als auch in allen weſentlichen 


die von Deutſchland in 4 
en worden 


Be 17 N 


Der Stinnes konzern Nr. I und II in Karnak und III und IV in | 
„meldet, verkauft werden. 


i Ä 
Alt und der breußiſche Stadl 
iebseinſchränkungen nach dem Verkauf 


über 200 verwundel. 


zu Fuß an die Ruinen der Stadt gelangen konnte. Wöhrend des 
Unwetters ſchlug der Blitz in die r der 

aſſer ein, die vollkommen niederbrannte, da es ni 
war, während des Unwetters an Löſchverſuche zu denken. 


eſſern abend ungefähr von 7 Uhr ab eine beängſtigende Wind⸗ 
le ein, während gleichzeitig die Wolken ſich zu tiefſchwarzen 
Maſſen zuſammenballten. 
trat vollkommene Finſternis ein. 


zunahm. Über der Stadt erhob ſich das Brauſen eines ungeheuren 
Orkans, wie man es hier noch niemals gehört hatte, gefolgt von 
einem mächtig 
ſtür zenden ſteinernen Gebäuden, fallenden Ziegelſteinen und in 
der Luft umhergewirbelten Bäumen. 


ſich wegführte. 


ſchlag vernahm, hörte man immer no chin der Ferne 
des Orleans in dem öſtlichen Teil der Stadt. 


Abermals ein verhängnisvoller Mord. 
Aus Frankfurt a. M. kommt folgende Meldung: Die 
geſtern in Frankfurt a. M. in ihrer Wohnung mit ſchweren 
verletzungen aufgefunden wurde, iſt heute früh im 
geſtorben. 
Frau Hof ee 


fein wieber, hat jehn 
Aus ſage über den Täter verweigert. 


erhalten hatte, der Revolver lag in einer 
leeren lſen verſtreut auf dem Fußboden. 
war geraubt worden. 


[Srankreich vor dem Derluft der Herrſchaft Le 


über das Druſengebiet. 


m, 18. Auguſt. Die „Times“ erfahren aus 


d 2000 verwundete Franzoſen angekommen. 


bindung mit der Hafenſtadt Beirut, über die die franzöſi 
ärkungen — 4 mülſſen. 5 ui 


Sarrails Bericht über die Lage in Syrien. 


18, Auguſt. 
dent 


den General Sarrail damit peut 
denten einen vertraulichen Berich 
Der Beri liche 

der Zwi 

1 iedern — 

es in dem Berſcht, begann es. Die Franzoſen haben, 
Anhänger zu ſchützen, eine Abteilung von 7 


über die Lag 


enfälle. 


KINO APOLLO BE 
Tom 14.—20.8.25. Jom 14.—20. 8, 25. 


4 IR 8 e. 
Zur Saison- Eröffnung 1925/28. 
Ein Prachtwerk der Filmkunst in 10 Akten 


Die Welt ohne Frauen 


Nach dem Roman „Enemies of Women“ (Frauenfeinde) 
von Blaseo Ibanez. 


Autor von „Die vier apokalyptischen Reiter“, 


Vorverkauf von 12—2 


irma van 

möglich 
Wie 
a über den Hergang der Kataſtrophe berichten, trat 


Es wurde drückend ſchwül und plötzlich 
Vom Weſten der Stadt kam 
dann ein heftiger Wirbelwind herauf, der fortdauernd an Gewalt 


en Krachen und ohrenbetäubenden Lärm von ein⸗ 


Der Wirbelſturm verbreitete 
ſich durch die Hauptſtraßen, wo er alles in öſtlicher Richtung mit 
Als man im weſtlichen Teile der Stadt nur noch 
den in Strömen niedergehenden Regen und den hefti 2 Sup 

en 


vor ihrem Tode noch einmal das Bewußt⸗ 
dem vernehmenden Kriminalbeamten jede 
Die Unterſuchung ergab, 
daß die 33jährige Frau Hof fünf Revolverſchüſſe in den Bauch 
Ecke des Zimmers, die 
In der Wohnung 


Notterda Jeruſalem: 
Aus Syrien laufen jo ernſie Nachrichten ein, daß Frankreich vor dem 
Verluſt ſeiner bisherigen Herrſchaft Aber die Druſenſſamme ſteht, wenn 
nicht nächſten Tage ſchon eine Aenderung der Lage * In 

as kus fin ch die 


Wie bereits berichtet, hat Miniſterpräſi⸗ 
inleve geſtern vormittag nach Beendigung des Miniſter⸗ 
rates den Beſuch des Induſtriellen Playoult aus Beirut erhalten, 
tragt hatte, dem Miniſterpräſi⸗ 
chäftigt ſich ziemlich In 0 Eger 2 

0 em eingehend mit der 
bee Neolt un mit den unmittel⸗ 
Mit Meinungsverſchieden⸗ 
amilte des Sultans Atraſch, ſo heißt 
um ihre 
Offizieren und 160 
Mann zur Verſtärkung der Garniſon von Sueida abgefandt. 


Dieſe Abteilung iſt durch ſehr überlegene feindliche Streitiräfte 
umgangen worden und hat im Kampf mit dieſen ungefähr hun⸗ 
dert nn verloren. Darauf iſt eine zweite Abteilung unher 
dem Befehl des Generals Nichaud in Stärke von 3000 Mann, 
darunter 63 Offiziere und 840 Mann franzöfiſcher Truppen, ab⸗ 
eſandt worden, um die Erregung zu beſchwichtigen. Dieſe Ab⸗ 
eilung hat in einem Vorpoſtengefecht einen Offizier verlosen 
und nach Verluſt ihres Lebensmittelbegleitzuges, wie bekanut, 
zurückgezogen. Nach dem Kampf hat man 385 Verwundete, dat⸗ 
unter 23 Offiziere, gezählt. Die genaue Zahl der Toten iſt 
wer anzugeben, da lediglich 15 identifiziert werden konnten. 
on den 234 Vermißten dürfte der größte Teil (Syrier ud 
Maldegaſſen) gegenwärtig von den Druſen cherte e oder na 
Raanslortanien oder zu den Engländern geflüchtet ſein, die ſſe 
zurückſchickten. Die Garniſon von Sueida iſt zur Zeit umzingelt, 
aber genügend mit Lebensmitteln, Munition und Waſſer verſehen 
und werde überdies alle Tage noch durch Flugzeuge verprobiaun⸗ 
tert. Sie leiſtet den Angriff der Druſen Widerſtand und hit 
bisher lediglich einige Verwundete zu verzeichnen. Die Zwiſchefl⸗ 
fälle haben in einem Augenblick begonnen, als die Lage jo wenig 
erſchien, General Sarrail anbot, einen Teil ſeiner 
algeriſchen Schützen nach Marokko zu entſenden. Um der gegeu- 


wärtigen Lage zu begegnen, glaubt der General nur ſchwache 
erke en nötig zu haben, die ihm unverzüglich gefanlir 
erden. 


„Havas“ meldet franzöſiſche Erfolge 
in Marotto. 


Paris, 18. Auguſt. „Havas“ berichtet aus Weſſan vom 12. 8. 
Die Aktion der franzöſiſchen Truppen am Lukros hat günſtige 
Ergebniſſe gezeitigt. Der Feind hat ſich demoraliſiert über die 
nördliche Linie Ameſuſitua zurückgezogen unter Aufgabe feiner 
Stellungen auf dem Dſchebel⸗Sarſar. Man meldet, daß mehrere 
feindliche Abteilungen Verhandlungen wegen ihrer Unterwerfung 
wünſchen. Die Zuſammenarbeit der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Trup⸗ 
pen bewährt ſich glänzend. Die neue Lage hat auf die franzöſi⸗ 
ſchen Truppen den günſtigſten Eindruck gemacht. Die Hitze ha 
ein wenig nachgelaſſen. Es iſt möglich geweſen, verſchiedent 
franzöſiſche Abteilungen für 24 Stunden aus dem Operations 
gebiet zu ziehen und ihnen Nuhe zu verſchafſen. 


Aus anderen Ländern. 


Scharfe Note Amerikas an Mexiko. 
Genf, 13. Auguſt. Wie der „Herald“ aus Waſhington meldet, 
hat Stgatsſekretar Kellog — Konkitt mit Merito eine anperft ſcharft 
Note nach Mexiko gerichtet. Sie fordert den energiſchen Schutz der 
S 
aatsa 
geben entſchloſſen wären. „ 


Steigerung der Lebensmittelpreiſe. 
Berlin, 12. Auguſt. Seit Montag find die Lebensmittelpreiſt 
in Berlin neuerlich geſtiegen. Teilweiſe gehen fie im Kleinhandel 
bis zu 8 Pruzent. 

Frankreich verhandelt mit Japan. 

Paris, 18. Auguſt. Wie „Journal induſtriel“ erfahren haben 
will, werden heute in Paris Verhandlungen zwecks Abſchluſſes eines 
Handelspertrages zwiſchen Frankreich und Japan eingeleitet. 

Der Vulkan auf Santorin in Tätigkeit. 

A the u, 13. 4 Nach einer Meldung des hieſigen Obfer: 
vatoriums ſtüßt der Vulkan der Infel Santorin ſeit geſtern Rauch, 
wolken und Steine aus. 

Das Ende der Kölner Jahrtanſendausſtellung. 

Die letzten Tage der Kölner Jahrtanſendausſtellung brachten 


Frau | einen g ; n 
des Generaldirektors der Deutſchen Handels⸗Geſellſchaft, He A die o 


Beſucher. Am nächſten Sonntag, 16. Auguſt, wird die Angſtellung 
geſchloſſen 


Tſchitſcherins Rücktritt. 

Warſchau, 12. A. . (A. W.) Aus Talin wird gemeldet, da 
der ie hir 97 11 Ar Beten rei 
feine Demiſſion eingereicht habe. Als Nachfolger wird der Somßet⸗ 
geſandte in Peking, Karachan, genannt. 


Um das Genfer Protokoll. 

Helſingfors, 12. Auguſt. (A. W.) Es finden hier Beratungen 
ftatt, an denen zum eriten Male Finnland teilnimmt. Die Be- 
ratungen werden von Vertretern der Nordſtaaten abgehalten. 
enſtand der Beratungen find Balutafragen, ſowie die 
4 eines gemeinſamen Standpunktes dieſer Staaten gegen ⸗ 

dem Genfer Protokoll. 


Der pflichteifrige General Walch. 

Berlin, 18. Auguſt. Mit der Rückkehr des Generals Walch 
werden bie Beſprechungen über die Entwaffnungs forderungen ber 
Entente wieder aufgenommen. Vor ſeiner Abreiſe aus Paris hat 
General Walch dem „Matin“ Vertreter erklärt, feine Aufgabe bleibe, 
die Entwaffnungsforderungen in Deutſchland durchzuführen, aber 
nicht, ſie zu mildern. 


Ein Attentat auf den ſpaniſchen König vereitelt. 

Einer ſpaniſchen Grenzmelbung zufolge ſoll gelegentlich eines 
Beſuches des ſpaniſchen Königspaares im Kurſaale San⸗Sebaſtian 
ein Attentatsplan auf den König entdeckt worden ſein. Ein Anarchiſt, 
der bis in die Umgebung des Königs vordringen konnte, wurde ver⸗ 
haftet und nach Madrid gebracht. Zahlreiche andere Verhaftungen 
wurden vorgenommen, da ſich in der letzten Zeit die Aktentatd⸗ 
verſuche auf den König wieder häufen. 


Archäologiſche Funde in Aegypten. 

Kaird, 13. Auguſt. Bei der Ausführung von Kanaliſations 
arbeiten in Karnak fanden Arbeiter eine Statue des Königs 
Echnaton, die als ein neues Beweisſtück für die naturaliſtiſch⸗anti⸗ 
konventionelle Kunſtrichtung zur Zeit der Regierung dieſes Königs 
betrachtet wird 


Ein Geſchenk des preußiſchen Staatsminiſteriums 
für das deutſche Muſeum. 

München, 13. Auguft. Der bayeriſche Minifterpräfident Dr. 
Helb empfing vor kurzem den preußiſchen Geſandten Dr. Denk 
und nahm mit dem Ausdruck lebhaften Dankes ein Stück des im 
Verlag Weitmann erſchienenen Werkes „Kaiſer⸗Urkunden in Ab: 
bildungen“ nebſt einem Schreiben des preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Braun als Geſchenk des preußiſchen Staatsminiſteriums 
für die Zwecke des Deutſchen Muſeums in München in Empfang. 


2 — 2 9 

Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
— U ſ —-—-— — 
Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeher; 
2 Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 

eil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz für 
den Anzeigenteil: i. V. B. Sikorski. — Verlag: „P ol ner 
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C AN Nachhilfe-Unterricht 
* „ AN in Polniſch u. Deutſch f. Kinder im Alter von 12 Jahren? 
5 Elli N Meldungen bei 
W mit dem Ingenieur Herrn IN Max Wurm 

r ’ 
* Curt Gerlach AN Poznafi, ul. Wjazdowa 10a. Tel. 2664, 
* Bremen, bechrt sich anzuzeigen AN Bolniſchen Unterricht 
* erteilt akademiſch gebildeter 
„ Eee Matze. AM e da 
Viel, im August 1926. N 7780 u. b. Geſchſt. d. DI. erb. 
WW N Geſucht größere Poſten Vom 1. Sept. wird volle 
VN AN Benfion fürberufstätige Dame 
a . oder Schülerin von außerhalb 


Statt Karten! 

Benno Heimann 
Hanna Heimann 
geb. Judas ihnen erwiesenen 
Ver mählte Aufmerksamkeiten 


Szamocin, im August 1925. 


400000 Mark 


Rofener landſchaftliche 
Vorkriegspfandbriefe 
Nehme Landesprodukte in Zahlung. 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Zu verkaufen: 


Gut von 156 Hektar 


inkl. 20 Hektar prima Wieſen, teilweiſe Weizen⸗ 
Rüben⸗ und Roggenboden, mit kompl. leben⸗ 
den und toten Inventar. prima gemauerten 
Gebäuden, Wohnhaus mit 14 Zimmern, Zus 
Behör, Kellern, an Chauſſee, Bahn, Stadt mit 
höherer Schule gelegen. Preis u. Anzahlung 
nach Uebereinfunft. Offerten von Selbſt⸗ 
käufern unt. „Gut 7834“ a. d. Geſchſt. d. Bl. 


deutiie in Pole 


finden Sie nirgends fo zahlreich und dicht beieinander⸗ 
wohnend, als gerade in Lodz, dem großen Induſtrie⸗ 
— Von den mehr als 
500 000 Einwohnern der Stadt und Umgegend ſpricht 
faſt die Hälfte deutſch. — Die Deutſchen gehören allen 


Zentrum Kongreß⸗Polens. 


Geſellſchaftsklaſſen an. 


1 Wollen Sie eriolateic) inserieren 7 


Wenn Sie das wollen, benützen Sie unbedingt die 


im 23. Jahrgang erſcheinende 


„eue Locher ting 


die gegenwärtig unſtreitbar das geleſenſte und verbreitetſte 
Blatt tft, als deutſche Zeitung wohl im ganzen Reiche. 


|| = Brobenummern auf Wunſch gratis. 


Die „Neue Lodzer Zeitung“ iſt durch die nachweis ⸗ 
(— liche Erfolge ein glänzendes Inſertſons⸗Organ. — 


Redaktion und Geſchäftsſtelle: Lodz, Petrikauerſtr. 18. R 


( 


danken gleichzeitig herzlich 
für die 


zu verkaufen. 
Offerten unter 7838 


Roupen-Predstrol 


neuer Ernte 
gegen Austauſch von la. ober⸗ 
ſchleſiſcher Kohle evtl. gegen 
ar. Gefl. 
a. d. Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Angeb. u. 7824 


herrlich am grossen See gelegen. 


i beiden Feiertagen, Sonnabend, den 15. u. Sonntag, den 16. d. Hts. . atderggiec in Schleſten 
5 Größe Morgen, Anzahlung 
0.000.— Mark, 

550 Morgen, Anzahlung 
Um 4 Uhr früh grosse Entenjagd. 150.000.— Mark, 


Ein Motorboot und 30 Boote stehen zur Verfügung. 600 eee, 


Von 8 Uhr abends an Dancing (geschlossene Gesellschaft). 1200 Morgen, Anzahlung 
Venezianisshe Nacht. Künstliche Feuer. 200.000.— Mark, 

e 1100 Morgen, Anzahlung 
Abfahrt per Bahn von Poznan über Gniezno um 6,45. 150.000.— Mark, 

N) Sammelabfahrt mit Autobus pro Person in beiden Richtungen 2500 Morgen, Anzahlung 
H 9 Zloty vom Weinrestaurant „CARLTON“ um 7 Uhr’ früh: a 600.000. — Mark. 
Zuſchrift. an Georg Reini, 


Sammelbestellungen für die Autobusse, sowie Bestellungen auf 
reservierte Zimmer nimmt das Büro des MWein restaurants 
„Carlton“, pl. Wolnosci I7, Telephon 1908, entgegen. 


W. Jablonski. 
FFF 


Auf dem Dom. Trzebowa, p. Kozminiec, Station 21 N * 
Bronôw, ſtehen zum freihändigen Verkauf: 


ſchſatz von Lanz, 1 Molorpflug, 


Glogau, Langeſtraße 29/30. 


Verkaufe ſofort mein 
herrſchaftliches 


Landgrundſtück, 


154 Morg. groß, mit kleiner 
Ziegelei, elektr. Licht und Kraft, 
guter Ernte. N 

Rachuy, Hanslelde, 


Eilt! Eilt: 


Schmiede⸗ 
grundſtück, 


gute Exiſtenz, mit oder ohne 
Landwirtſchaft, zur ſoſortigen 
Uebernahme zu verkaufen. 


Sperner & Steller, 


An- und Verkäufe von 


I großer Dreit 
1 Lupinenentbilterungsapparat, Kulſchwagen 
2% 3“. 4 Ackerwagen, Jüngerſtreuer ah 


und Ackergeräte in großer Auswahl. 


Zum Beizen des Saatgutes haben wir fol- 
gende Mittel auf Lager: 


Uspulun Nass- u. Trockenbeize, 


an beſſ. Herrn per ſof. abzugeben. 
UI. Kreta 24. hochpart. links 
(früher Kohleisſtr.). 

ER Großes’? + 

möbliertes Timmer 
Nähe des Botan. Gartens 
sofort zu vermieten 
Siemieradzkiego 8, I. Etg. 


2 eleg. möbl, Zimmer 


mit allem Komfort (Fahrſtuhl) 


2 5 an einzeln. Herrn zu vergeben. run 5 
Germisan, gran Eifeiede Bollmann Neiſſe, Zilhelmftcahe 7, 
F orm al i redry 12 Hilfe. Paulitirchſtr.) Gaſthaus z. „Goldenen Krone“. 

N, Junges Ehepaar (kinderlos), Telephon 608. 


außerdem div. Schädlingsbekämpfungsmittel. 


Posener Saatbaugesellschaft 


Arbeitsmarkt 


Wir ſuchen für ein Rittergut einen 
nerheirat. Hofverwalter 


ſucht vom 1. 9. oder ſpäter 


größ. leeres Zimmer. 
„J Preis nach Uebereinkunft. Mel⸗ 
dungen erbeten unter mM. P. 
7776 a. d. Geſchſt. d. Blattes. 


in Neumark in Schleſien, 


Bankbeamter ſucht von ſofort 
möbl. Zimmer. 9 Mieter, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
4 garten, 3 Morgen Feld, mit 
ebendem und totem Inventar 


(für Handwerker Werkſtatt vor⸗ 
handen, Wohnung wird frei) 


polniſch und deutſch ſprechend. Er muß Intereſſe 8 2 
für Viehzucht haben, ar außerdem > 1 geb Pe b rin if zu verkaufen. 


Objekt 13000 Mk. Hypotheken⸗ 
frei. Anzahlung nach Ver⸗ 
einbarung. 


A.Kowatz, Beuthen 0IS., 


Donnersmarkſtr. 3. 


das Melken zu beaufſichtigen. Meldungen an den 


| wie Var udp i Sroßy. 


ozuan, ul. Stowackiego 8. 


uter Fam 
ucht. 


Saatbeize zu orig. 
empfieb 


= = 
Drogerie Universum 
Poznan, Fr. Ratajczaka 38, Tel. 2749. 


„Lanz“ Bindfadenpreſſe 


preiswert zu verkaufen. 2 
von Frank-Psiepole, p. Kozmin. 


Fabrikpreisen 


— 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Bojener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat September 1925 

Name 
Wohnort 


Poſtanſtalt 


„ „ „ „„ „%„%„%%%%„„%„„%„„ „ „„ „ „ 


„ „ „% „%%% „ „ „ „ „ „ 0 6 „„ „6 „66 „ 


Straße 


„ 


Ausſchneiden 


Neu! Neu! 

Soeben eingetroffen! 
Neue Auflage: 

Leop. Gheri, 3 Jahre 


Kedegewandler Verkäufer 


(auch Jachmann) in Polniſch und Deutſch für ein Waffen ⸗ 


geſchäft geſucht. Meldungen bei Fremdenle i n-Grlebnijie. 
* 2 „ 50 Gr. 
Max Wurm, Poznan, 0 Lieſerung mit 


Tel. 2664. 


— — 


Portozuſchlag. 
Verſandbuchhandlung der 


Drukarnia Concordia 
Poznan, ul. Zwierzynieeka 6. 


Motorrad, 


Indian Scaut, 6 PS., mit 
Beiwagen, elektr. Licht, Klaxon, 


ul. Wiazdowa 10a. 


Suche zum 1. September 25 


Gutssekretärin 


zur Führung der Kaffe, der Bücher und Erledigung der 
Korreſpondenz. Vollſtändige Beherrſchung der po ſſchen 
Sprache in Wort und Schrift erforderlich, ebenſo 
Maſchinenſchreiben u. möglichſt auch Stenographie. 
Meldungen mit Zeugnisabſchriften und 


bei Drwieczuo (Torun). 


en br | 
8 N 
— . — 


—: ae an :—: 


! SAENGER ae 25 Fe 
1 von 2 7 Pr ne milie, 
Lukowo, p.Oborniki. ſucht von fort ob. 1. 10.5, Js. But, er 1 3 
Suche zum 1. September zur Pflege u. Bedienun Dauerſtellung 5 rzedz, browar. 


9 
für meine 20 jährige, an den ſlarkes 4 ; 
Beinen gelähmte Tochter ein eogl., älteres Nidchen, Gesch dus 
evtl. geweſene Schweſter. — — 
Frau Rittergutsbeſitzer Blau, Trzcinica, pow. Kepno. Hil 1 \ 1 
un . . 


Bäckergeſelle zee re Sn 


Hotjelegantes Beipnun, 


2 engferde (bunte 
Fache lee 


tiefer, ſehr bequemer 

neuer Jagdwagen (Oels, 

Breslau). 1 Baar neue Ge- 

chirre (Roſenbaum), wegen 

anne preiswert zu 
unter 


mädchen für Alles, für 
einen Berliner Haushalt von 


ſofort geſucht. Vorſtellung zw. 


N b ver zzen⸗I1—3. Waly Kröl. Jad- verkaufen. Off. 7832 
re, bei oil wigi 3a III links. an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 
Wiriſchafterin 


Lohn geſucht. Antritt bis zum 
20. 8. 25. 


Theodor Linke, Leszno, | "Sch Off unt. 2 


Off. l 
Dworcowa 20. Geſchäftsſt. d. Blattes erbeten. 


” i 
Öuntsiefretärin, 
mit Buchführung vertraut, der polniſchen und deutſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, la Zeugniſſe, ſucht per ſofort 
Stellung. Gefl. Angeb. unter 7705 an die Geſchäftsſtelle 

dieſes Blattes erbeten. 


für „ ev. frauenloſen 
Baba ıh Poſen 25 
ff 829 a. d. 


Minimax 


Original⸗Feuerlöſchapparate 
Revifion und Nachfüllen 


Poznan, pl. Wolnosci 11 


(fr. Stadttheater). 
Jernſprecher 1542. 


Inſtalluteur 


ſucht Poſten in Fabrikunter⸗ 
nehmen. Bin bewandert in 
Waſſer⸗, Gas⸗ und Heizungs⸗ 
Inſtallation, ſowie Fabrik⸗ 
ſchloſſerei. Gefl. Angeb. unt. 
7839 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


frei. Daſelbſt ein faſt neuer 
Kinderſportwagen (Brennabor) 
zu verkaufen. Poznafi. Waly 
Kröl. Jadwigi 3a, III. links. 


Tanichobieft! 


2 brößere Hänfer in Berlin, 
Norden, find gegen Hänfer 
oder Land in Polen zu 
tauſchen. 

Zuſchr. unter 7759 an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. zu richten. 


Tauſch! Tauſch! 
Geſchäfts grund ſlück, 


dreiſtöckig, maſſiv, mit großem 
Laden, an der Hauptſtr. geleg., 
mit großer Werkſtatt, Seiten⸗ 
und Hinterhaus, nach Deutſch⸗ 
land zu vertauſchen, evtl. 
an zahlungsfähige Käufer zu 
verkaufen. 

Off. unt. S. M. 7790 an 
die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Meine Landwirtſchaft, 


75 Morgen Acker, durchweg 
drainiert, mit Frühkirſchenallee 
von ca. 90 Bäumen beſter 
Gattung, Gebäude ſämtlich 


maſſiv unter Ziegeldach nebſt 
großem Obſtgarten, möchte ich 
nach Deutſchland verttauſchen. 

Ausführliche Off. bitte unt. 
7818 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


. 


a 85 n 


Andacht in den 
Gemeinde⸗Synagogen. 
Synagoge 
olnica. 
Freitag, abends 71, Uhr, 
Sonnabend, morgens 7Y, Uhr, 
vorm. 10 Uhr mit Neu⸗ 


11 mondverkündung (Ellul). 
nachm. 4½ Uhr Mincha. 


jatausgang abends 8 Uhr 


16 
Werktäglich morgens 6%, Uhr 
Werktäglich, abends 7½ Uhr. 
Mittwoch abends Jom Kippur 
Koton, 5 

Synagoge 

(Iſrael. Brüdergemeinde). 

ica Dominikariska. 

Sonnabend, nachmittags 4 Uhr 
Mincha. 


Beluchskarten 
Verlobungskarten 
Vermählungsanzeigen 
Trauerdruckfachen 
Briefbogen 
Briefumichläge 
Poitkarten 
Redmungen 
Quittungen 

Schecks - Aktien 
Kataloge . Preisliiten 
Reklame-Proipekte 
Plakate 
Flaſchen-Efiketten 
Diiiertafionen 
Broſchũren · Werke 
Zeltungen 
Zeltichriften 


fowie alle ionitigen 


Druckiachen 
für Buct und Steindruck, in 
deuticher u, polnlicher Sprache, 
ſchnell, Sauber und preiswert. 
Horberechnungen zu Dieniten. 


* * $ 5 
Drukarnia Coneordia l. 
fr. Posener Buchdruckerei 
und Verlagsanstalt T. A.) 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


